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1. �chnische Oaten
Allgemein: 
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VerfOgbare BehTlteikBen: ......................................................... 1, 2, 3, or 5 Liter 
Druckanschluss: . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......................................................... 04 
Steuerung & Obeoachung: ...................... GMA ohne SteuergerTt (kann von extern gesteuert werden) 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . GMA+ mil integrienem SteuergerTt (in der BehTlterabdeckkappe integrien) 
FOllanschluss: ................... .................................... Schmiernippel nach DIN 71412 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . BefOllkupplung fur die BefUllung mil mobilen oder stationTren BefOllpumpen 
FOllstandsObeoachung: .................................................................. optional 
SchmiemtoL: ................................................... 01 SAE 80/90 bis Fette der NLGI-KI. 2 
Betriebsdruck: ...................................................... max. 120 bar (1740 psi, 12 MPa) 
Gewicht: ........................ ........ ca. 2,8 kg bis ca. 3,6 kg,je nach BehTltergkBe (bei 18 AuslTssen) 
Betriebslempeftur: ................... -20° up to +70°C (-4 up to 158° F) bei Boendung von Greenlube EP-2 
Schalldruckpegel: . . . . . . . . . . . . . . . . . .................................................... <60 db(A) 

Pumpe: 
WerkstoMe: ......................................................... Aluminium, Stahl und KunststoMe 
Anzahl der AuslTsse: .......................................... 12, 18, 36 oder 72 Oe nach Pumpenkorper) 
Pumpentype: ........................................... elektrisch betriebene Mehrleitungs-Kolbenpumpe 
Fordermengen (cm'): .......... je nach eingebauten Pumpenelement 0,010, 0,015, 0,025, 0,040, 0,060 oder 0,100 
Antriebsan: ......................................................................... Elektlmotor 
Motorleistung: ......................................................... +/- 3,2 W (Nennwen bei 20°C) 
Motordrehzahl: ............. max. 0,9 U/min (abhTngig vom eingesetzten SchmierstoL, der Umgebungstemperatur 
........................................................................... und dem Gegendruck 

Motorspannung: .................................................................. 12 oder 24 V DC 
Schutan: .............. BehTlter: IP 54 integrietes Steuergejt: IP 69K, Spannungsanschluss der Pumpe: IP 69K 
Anschlussan (Spannungsanschluss): ................. ...................... Stecker/Buchse Tyco 776494 
Anschlusskabel: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......................... 10 m (8-poliges Kabel) 

F�llstandsschalter: 
Schaltspannung: ..................................................... max. 140 AC / 200 VDC (25 °C) 
KontaXan: ........................................................................ NO (SchlieBer) 
Kontaktfunktion: ........................................................... Vooarnung, Leermeldung 
Schutzan: ................................................................................ IP 67 

ze�ifikate: ......................................... >pe Applval Cenificate GM E4-10R06_01-4897-00 
.............................................. ECE-R10, rev 6 Automotive direHive of the United Nations 
.................................................... ISO 13766: 2006 Earth Moving Machinery standard 
........................................... ISO 14982: 2009 Agriculture and Forestp Machinery standard 

............................................................ EN 12895: 2015 Industrial Truck standard 
..................................................... EN 13309: 2010 Construction Machinery standard 
........................................... EN 50498: 2010 ANer Markel Electronic Equipmenl in vehicles 
........................................................................ UL 778: 2016 Certification 
... Vibration resistance, according to GTE vibration standard for complete units which is comparable to ISO 16750-3 
................................... EN 6100-6-2: 2005 - Generic standards - Immunity for ind. envilnments 
.................................... EN 6100-6-4: 2007 + A1: 2011 - Generic standards - Emission standard 
................................... Our OEM quality standards are compliant with I&F & SPICE ggulations 

Die Fettschmierpumpe GMA/ GMA+ wird nachfolgend als Gerat bezeichnet. 
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2. Erklärung von Zeichen und Abkürzungen

Die Codes der Displayanzeigen entnehmen Sie bitte den einzelnen Kapiteln mit den 
Funktionsbeschreibungen und den Einstellanleitungen.

Abkürzung Erklärung

UP-Taste Taste auf dem Display 

DOWN-Taste Taste auf dem Display

Enter-Taste Taste auf dem Display

Abkürzung Erklärung

TKR TRucK-Modus Version des Steuergerätes für 
LKWs (benötigt Dauerspannung)

TRL TRaiLer-Modus, Version des Steuergerätes 
für Anhänger und Auflieger (benötigt keine 
Dauerspannung)

GIV Greasing InterValue
Zeitraum, von einer Schmierung bis zur 
nächsten Schmierung. Enthält die 
Schmierdauer und die verbleibende Pause, 
bis eine weitere Schmierung eingeleitet wird.

PUMP-CYCLE Zeit, welche das Gerät für eine komplette 
Pumpenumdrehung benötigt.

PAUSE-TIME (DWELL-TIME) Verbleibende Zeit, wenn eine Schmierung 
(PUMP-CYCLE) abgeschlossen ist, bis eine 
neue Schmierung beginnt.



3. Maßzeichnungen GMA und GMA+
Abb. 1:

Anzahl der Auslässe Maß A (mm) Maß B (mm)

1 Liter mit 12 Auslässen 190,5 76,5

1 Liter mit 18 Auslässen 190,5 76,5

1 Liter mit 36 Auslässen 208,5 94,5

1 Liter mit 72 Auslässen 244,5 130,5

2 Liter mit 12 Auslässen 245 76,5

2 Liter mit 18 Auslässen 245 76,5

2 Liter mit 36 Auslässen 263 94,5

2 Liter mit 72 Auslässen 299 130,5

3 Liter mit 12 Auslässen 286 76,5

3 Liter mit 18 Auslässen 286 76,5

3 Liter mit 36 Auslässen 304 94,5

3 Liter mit 72 Auslässen 340 130,5

5 Liter mit 12 Auslässen 366 76,5

5 Liter mit 18 Auslässen 366 76,5

5 Liter mit 36 Auslässen 384 94,5

5 Liter mit 72 Auslässen 420 130,5
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4. Allgemeine Sicherheitshinweise
Vor der Montage und lnbetriebnahme des Gerates an der Maschine ist diese Betriebsanleitung von alien Personen, die 
mil der Montage, lnbelriebnahme, WaNung und Bedienung des Gerales beau0ragl sind, soLfallig zu lesen! AuBerdem 
muss sie standig am EinsatzoNver,gbarsein. 
Im Folgenden werden grundlegende Hinweise, die bei Betrieb und WaNung zu beachlen sind, aufgefOhN. 

4.1 Sicherheitshinweise 
Beachten Sie sowohl die allgemeinen Sicherheitshinweise in diesem Hauplkapitel als auch die speziellen 
Sicherheilshinweise in anderen Kapileln dieser Belriebs-und Monlageanleilung. 

Achtung! 

Hinweis! 

Wamungen vor eleklrischer Spannung mit diesem Symbol. 

Sicherheitshinweise, die bei Nichtbeachlung Ge*hrdungen fur Personen hervorrufen konnen, sind 
mil dem allgemeinen Gefahrensymbol gekennzeichnet. 

Wamungen vor heiBen Ober-achen mil diesem Zeichen. 

Wamung vor schwebender Last mit diesem Zeichen. 

Warnung vor Sachschaden durch eleklrostalische Entladung! Kennzeichnet eine mogliche 
Gefahrdung, die Sachschaden zur Folge haben konnle, wenn sie nichlvermieden wird. 

Achtung!Diese Oberschri0 wird benutzl, wenn ungenaues Be.lgen oder 
Nichlbe.lgung der Betriebsanleitung, Arbeilsanleitung, vorgeschriebenen 
Arbeitsablau+ und dergleichen zu Beschadigung des Gerates fOhren konnen. 
Hinweisl 
Wenn auf Besonderheilen au/erksam gemachl werden soil, wiI dieser Ausdruck 
veOendet. 

Di�kt am Ge�t angeb�chte Hinweise m�ssen unbedingt beachtet und in vollst�ndig lesba�m Zustand 
gehalten we�en! 

4.2 Personalqualifikation und Personalschulung 

Das Personal tor Bedienung, WaNung, lnspeklion und Montage muss die entsprechende 
Qualifikation fur diese Arbeil au1eisen. Zustandigkeit, VeGnSoNungsbereich und ObeOachung 
des PeMonals m7ssen durch den BelKiber genau geregell sein. Liegen bei dem PeMonal nichl die 
noSendigen Kennlnisse vor, muss dieses geschull und unleOiesen werden. Der BelKiber muss 
dafOr sorgen, dass der In halt der Benutzerinformalion duHh das Personal voll veMtanden wiJ. 
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4.5 
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Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 

Folgen von Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise k[nnen die Gef�hrdung von Pe)onen, der 
Umwelt und des Ger;tes sein. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zum Verlust jeglicher 
SchadenseSatzanspr:che f:hren. Im Einzelnen kann eine Nichlbeachtung beispielsweise folgende 
Gefahrdungen nach sich ziehen: 
• VeSagen wichtiger Funktionen des Ger;tes.
• VeSagen voPeschriebener Method en zurWaTung und lnstandhaltung.
• Ge)hrdung von PeSonen duMh elektrische, mechanische und chemische Einwirkung.
• Ge)hrdung der Umweltdurch Leckage von ge+hrlichen Sto,en.

Verpflichtungen des Betreibers / Bedieners 

• F:hOn bewegliche, RtieOnde, heiBe oder kalte GeQteteile zu Gefahren, m:ssen diese bauseitig
gegen Ber:hnmg gesicheTsein. Dieser Ber:hrungsschu] darf nicht enZerntwerden.

• Leckagen gefahrlicher F[rderguter so abf:hren, dass keine Gefahrdung f:r Personen und Umwelt
entslehl. Hierzu sind auch die Datenblatter bzw. Sicherheilsdalenblatter der jeweiligen Hersteller zu
beachten.

• GesetzlicheBestimmungen sind einzuhalten.
• Gefahrdungen durch ele?rische Energie sind auszuschlieBen.
• Die Pr:fungen f:r Rohr- oder Schlauchleilungen auf sichere Bereitstellung, Benutzung,

ordnungsgemaBe Montage und Funktion sind nach Ogional g:ltigen Richtlinien duMhzuf:hren. Die
Pr:-islen d:rfen nicht :beSchri\en werden.

• Fehlerha2e Rohr- oder Schlauchleitungen sind unveW:glich und fachgeOchl auszutauschen.
• Hydraulikschlauchleitungen und Polyrohre unterliegen einem Alterungsprozess und sind

turnusgemaB nach HeStelleUorgaben zu wechseln.
• Es isl ein Sicherheilsdalenblatt des aktuell veVendelen SchmieStoffs am Ger;l zur Verf:gung zu 

slellen. 
• Beachten Siedie allgemein g:ltige Ge*hSlo.eRNnung in der aktuellsten VeSion.

Sicherheitshinweise fur ��ungs-, lnspektions- und Montage­
arbeiten 

Alie Wa*ungs-, lnspe�ions- und Montagear"eiten d:rfen nur von geschultem Fachpe)onal 
ausgef:hT werden, das sich durch eingehendes Studium der Benutzerin0rmalionen ausOichend 
informieT hat. 

Grunds�-lich sind Ar"eiten am Ger;t nur im vollst�ndigen Stillstand und drucklosen, sowie 
spannungslosen Zustand, mil entsprechender pe)onlicher Schu-ausr�stung (u.a. Schu]brille) 
auszuf:hren. Die in der Betriebsanleitung beschriebene Vorgehensweise zum Slillse]en des GeQtes isl 
unbedingleinzuhalten. 

Sichern Sie das Ger;t wahrend der WaTungs- und ReparaluLrbeilen gegen absichlliche, sowie 
unabsichlliche Wiederinbelriebnahme. Alie Sicherheits- und Schutzeinrichtungen sind unmittelbar nach 
Abschluss der Arbeilen wieder einzuse]en. 

Entsprechend den einschlagigen, beh[rdlichen Beslimmungen m:ssen umweltgefahrdende Medien 
fachgerechl entsorgt werden. Verschmutzte oder kontaminie*e Oberfl�chen sind vor den 
WaTungsarbeilen zu reinigen, hierf:r isl Schutzausr:stung zu tragen. Beachlen Sie hieWu die Dalen­
und Sicherheitsdatenblatter der Schmierslof/eSleller, bd. die der HeSteller von veVendelen Hil1­
und Betriebssto,en. 
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Die OberflQchenlemperalur des Gerales isl zu RberprRfen, da durch HilzeRberlragung 
0rbmnnungsgefahr besleht. HitzebestQndige Sicherheitshandschuhe Ira gen! 

WQhrend aller 3uungs-, lnspeklions- und Reparalurarbeilen sind oGnes Licht und Feuer, wegen 
Bkndgefahr, streng verboten. 

Eigenmachtiger Umbau und Ersatzteilherstellung 

Umbau, Reparalur und 1randerungen des GerQles sind nur nach Abspjche mil dem Hesleller 
zulQssig. Originaleta}teile und vom Hesleller aulorisieues Zubehor dienen der Sicherheit. Die 
1vendung andenr-ile kann die HaHung fRr dajus entslehende Folgen aufheben. FRr vom Belreiber 
nachgerRslele Bauleile Rbemimml Groeneveld-BEKAkeinerlei HaHung. 

4. 7 Unzulassige Betriebsweisen 
Die Belriebssicherheil des GerQles isl nur bei beslimmungsgemQBer Vevendung, wie in der Belriebsanleilung 
angegeben, gewQhrleislet. Die in den -chnischen Dalen angegebenen Grenzweue dRoen auf keinen Fall Rbeschri{en 
b�. unleschrilten welen. 

4.8 Elektrostatische Entladung 

Vermeiden Sie eleklroslatische Enlladung! In den GerQlen sind eleklronische Komponenlen inlegrieu, die 
Sie durch eleklroslalische Entladung bei BerRhrung zerstoren konnen. Beachlen Sie die 
SicherheitsmaBnahmen gegen eleklroslatische Enlladung gemQB DIN EN 61340-5-1/-3. Achten Sie beim 
Umgang mil den Gerlen auf gule Erdung der Umgebung (Pesonen, Arbeilspla| und 1rpackung). 

4.9 Allgemeiner Gefahrenhinweis - Restrisiko 

Alie Komponenlen des GerQles sind nach gellenden Beslimmungen der KonslruXion lechnischer 
Anlagen bezRglich Belriebssicherheit und UnEllverhRtung ausgelegt. UnabhQngig davon kann deren 
Nu|ung zu Gefahren fUr den Nu|er b�. drilte Pesonen oder andere lechnische Einrichlungen fRhren. 
Das Gerl darf deshalb nur in technisch fehlepreiem Zustand seinen Einsat�weck erfRllen. Dies darf 
nur unler Einhallung der enlsprechenden Sicherheilsbestimmungen und der Beachlung der 
Belriebsanleilung eqlgen. Beobachten Sie deshalb regelmSBig das GerQl und dessenAnbauleile und 
RberprRFn Sie diese auf evenluelle BeschSdigungen oder Leckagen. Aus unler Druck slehenden 
Anlagenleilen, welche undichtgewolen sind, kann FlTssigkeit unterhohem Druckaustreten. 
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5. BestimmungsgemaBe Ve�endung

Das GerDt dient als (il einer Zentralschmieranlage zur F�rderung von Schmie)to� f�r Achtung! die Schmierung van Maschinen wie in dieser Setriebsanleitung beschrieben. Das Gerat isl
nur fur den industriellen und gewerblichen Gebrauch zugelassen. 
Das Gerat darf nur in Setrieb genommen werden, wenn es in / an eine andere Maschine ein- / 
angebaut und mit dieser zusammen belrieben wird. 
Es darf nurSchmiersto: nach Spezifikation des Maschinenhe\telle\ ge=rde]werden. 
Das Gerat daY nur den technischen Dalen entsprechend eingesetzt werden (siehe Kapitel 1 
,,Technische Dalen"). Diese We[e dEZen auf keinen Fall Ebe\chritten bj. unte\chritten 
werden. Setreiben Sie das Gerat nie ohne Schmiersto:. 

EigenmDchtige bauliche 
r�nderungen an dem Gerat sind nicht zul�ssig. FEr daraus entstehende SchDden an 
Pe\onen und Maschinen Ebemimmt Groeneveld-SEKAkeinerlei Ha?ung. 

Das GerDt wurde unter SerEcksichtigung der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG hergestellt. Es muss kundenseitig geprEfl 
werden ob fEr den Anwendungsbereich und Einsatzo] weitere Richtlinien gelten. Isl das Gerat nicht kon>rm zu diesen 
Richtlinien, darfeine lnbetriebnahme nicht erfolgen. 

Zur bestimmungsgemDBen +^endung geho] auch: 

• Dass Sie alle Kapitel und Hinweise in der Setriebsanleitung beachten.
• Dass Sie alle Wa]ungsarbeiten durchfEhren.
• Dass Sie alle einschlDgigen ,\chri?en zur Arbeitssicherheit und Unfallverh�tung wDhrend aller Lebenszyklen

des GerDtes be�lgen.
• Dass Sie die eZorderliche fachlicheAusbildung und dieAutorisierung lhres Setriebes besicen, um die eZorderlichen

Arbeiten am GeVt durchzufEhren.

Eine andere oder dar�ber hinausgehende Benu,ung gilt als unzul�ssige Setriebsweise. 

6. Gewahrleistungsumfang
GewDhrleistungen in Sezug auf Setriebssicherheit, ZuverlDssigkeit und Leistung werden vom Hersteller nur bei 
bestimmungsgemDBerVe^endung zugesiche] und nur unter folgenden Sedingungen Ebemommen: 

• Montage, Anschluss und Wa]ung werden van autorisie]em Fachpe\onal durchgefEh].
• Das GeVt wird entsprechend den AusfEhrungen der Setriebsanleitung ve^endet.
• Die in den technischen Dalen angegebenen Grenzwe]e dEZen auf keinen Fall Eberschritten bj. unte\chritten

werden.
• Umbau- und Reparaturarbeiten an dem GerDt dErfen nur van Groeneveld-SEKA durchgefEh[

werden.AchtunglF�r SchDden, die am GeVt durch Setrieb mil ungeeignetem Schmiersto: verursacht werden
(z.S. KolbenverschleiB, Kolbenklemmen, Slockaden, +\proden van Dichtungen etc.), erloschen Garantie und 
GewDhrleistung.

Achtung! 
Groeneveld-SEKA Ebernimmt generell keine Garantieleistungen tor SchDden durch 
Schmie\to<, auch wenn diese bei Groeneveld-SE� einem Labo]est unte_ogen und 
fXigegeben wuWen, da schmiersto:bedingte SchDden (bspw. durch Eberlage]e, falsch 
gelage]e Schmie\to;e, Chargenschwankungen etc.) im Nachhinein nicht nachvollzogen 
werden konnen. 
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7. Transport und Lagerung
Benutzen Sie zum TranspoBgeeignete Hebevorrichtungen. 
Das GeiÛt nicht we�n oder starken St/�n aussetzen. 
Wah=nd des TranspoBes istdas Geratgegen Umfallen oder�rrutschen zu sichern. 
Das Ge rat dart nu r in v/llig enlleeBem Zustand t;nspoBieB werden. 

Beachten Sie beim TranspoB die gulligen Sicherheits- und Un%llverhutungsvoAchri)en. Tragen Sie 
e?orderlichen%lls eine angemessene Schu�aus�stung! Halten Sie aus�ichenden Abstand zu 
schwebenden Lasten. Das TranspoBmi4el bzw. die Hebevorrichtung muss Ober eine aus�ichende 
T�gf�higkeit verfugen. 

Hinweis! 
Fur das Lagern des Ge<tes gilt, dass die LageAtatte kuhl und t@cken sein soil, um Kor@sion 
an einzelnen Teilen des Gerates nichtzu begunstigen. 
Beachten Sie bei mil Schmiersto' befullten Geraten die Lager&higkeit des enthaltenen 
Schmiersto(es. �uschen Sie den Schmierstoff aus, wenn er OberlageB isl (T>nnung von 01 
undSeife). 
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8. Aufbau des Gerates
8.1 Grundaufbau 

LUBRICATION SYSTEMS BY TIMKEN 

Das Gerat besteht aus 5 Grundbausteinen, die beliebig verande0 und miteinander kombiniertwerden k$nnen. 
Abb.2: GMA 

Abdeckkappe ohne Steuerge/t 

Beh#lte1arianten 
11 bis 51 

Auslassring 
12 Auslasse bis 72 Auslasse 

GMA+ 
Abdeckkappe mil integriertem Steuergerat 

Pumpenk$rper 

Ruhrflugelvarianten 

AusiÕhrung mil Fahne und 
Magnet 	r die 
Fulls�nds
be�achung 

Hinweis! 
Der modulare Aulbau des Gerates erm$glicht eine einfache Wartung und gewahrleistet den 
lebenslangen Austausch der einzelnen Komponenten des Ge/tes, so dass das Ge/t an alle 
Gegebenheiten angepasstwerden kann. 
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Die GMA/ GMA+ Ger+le k*nnen unle9chiedlich konfigurie: und mil verschiedenen An- und Einbauleilen ausgesta>el 
werden. 

8.2.1 Getriebemotor 
Das Ger+l kann mil 12 V DC oder mil24 V DC Belriebsspannung belrieben werden. 
Abb.3: Gelriebemolor mil 

12VDC 
Belriebsspannung 

� 

8.2.2 F
llstandssensor 

Gelriebemolor mil 
24VDC 

Belriebsspannung 

� 

Das Ger+l kann mil einem Fullslandssensor ausgeslallel werden, der ein Signal sendel, wenn der Fullstand im Behaller 
des Ger,les unlerein beslimmles Niveau absin/. 
Abb.4: 

Fullstandssensor 
Varianlen von 1 I bis 5 I 

Hinweis! Die A8ikel-Nummern fur die einzelnen Bauleile und Baug;ppen finden Sie im Kapilel 18. 
Ersatzteile. 
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8.2.4 Pumpenelemente 

Die Schmiersto7rderung eVolgt mil Hilfe von Pumpenelementen. 
Je nach ve[endetemAuslassring, konnen bis zu 72 Pumpenelementeeingeschraubtwerden. 
Fur jede SchmieXtelle isl ein eigenes Pumpenelement eWorderlich. 

Die Pumpenelement konnen mil Fordermengen von 10 mm' bis zu 100 mm' in 6 )rianten geliefeYwerden. 
Die Unterscheidung erfolgt ubereinen farbigen Ring am Pumpenelement(siehe 'belle unten). 

Die Pumpenelemente werden mil einem Steckanschluss mil Rohranschluss-04 geliefeZ. 
Abb.6: 

Hinweis! 

Achtung! 

Hinweis! 

Eine Funktionsbeschreibung und Einbauanleitung der Pumpenelemente finden Sie im Kapitel 
9.2.2 FunDionsbeschreibung derPumpenelemente. 

Nicht ve[endeteAusl?ssen mussen mit einer*rschlussschraube veXchlossen werden. 

Die Artikel-Nummern fur die einzelnen Bauteile und Baugruppen finden Sie im Kapitel 18. 
Ersaateilliste 

Color FOrdermenge / Kolbenhub 

rot 10 mm' 

gr@n 15 mm' 

gelb 25 mm' 

blau 40mm' 

grau 60mm' 

schwarz 100 mm' 
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9. Beschreibung des Gerates
9.1 Grundfunktion
9.1.1 Allgemeines

LUBRICATION SYSTEMS BY TIMKEN 

Das Ger8l dienl dazu die Schmierslellen einer aulomalischen Mehrleilungs-Zenlralschmieranlage mil Schmierslo/ zu 
versorgen. 
Die Funklionen des Ger8les konnen 
• kundenseilig durch eine SPS ode rd as Bordsyslem desAnbaugeKles (GMA)
oder
• mil Hil. eines in der Ger8leabdeckkappe inlegrieMen SleueJeKles (GMA+)
gesleueM und ubeNachlwerden.

9.1.2 Fun�ionsbeschreibung des Ger�tes 
Ein Gleichslromgelriebemolor (Pas. 1, Abb. 7) (wahlweise 12 V DC oder 24 V DC Belriebsspannung) lreibl eine 
Pumpenwelle (Pas. 2, Abb. 7) an, duHh welche die Drehbewegung des ExzenleL (Pas. 3, Abb. 7) eOeugl wird. Durch 
die Drehbewegung und die Exenlrizit8l werden die Forderkolben der eingebaulen Pumpenelemenle bewegt. Die 
FoIerkolben werden durch die Druc;dem wieder in die Ausgangsslellung bewegl (FoIerhub), so dass bei der 
n8chsten Umdrehung des Ger8tes ein neuer Forderhub eOeugtwird (siehe Kapitel 9.2 Funktion der Pumpenelemente). 
Der im Beh8lter des Ger8tes (Pas. 4, Abb. 7) eingebaute Ruhr0ugel (Pas. 5, Abb. 7) druckt das Schmiermedium in den 
Ansaugraum der Pumpenelemente und zerkleineM eventuell vorhandene Lu1einschlusse. Der Ruhr0ugel sorgt auch f9r 
einen gleichm8Big ebenen Fullstand im VorGtsbeh8lter. 
Das Ger8t wird mil Hilfe eines Fullanschlusses (Pas. 6, Abb. 7) bef9llt (siehe hieOu auch Kapitel 12.2 
Schmiersto/be2llung). 
Abb.7: 

4 

2 
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9.2 Funktion der Pumpenelemente 

9.2.1 Allgemeines 
Die Pumpenelemente dienen zur Forderung und Dosierung des Schmiersto)es. 

9.2.2 Fun�ionsbeschreibung der Pumpenelemente 
Der Druck- und Saughub erfolgt durch den Exzenter. 
Dreht sich die groBere Seite des ExzenteE an dem Pumpenelement vorbei, dr0ckt sie den FoAerkolben (Pos. 1, Abb. 8) 
in das Pumpenelementgehause (Pos. 2, Abb. 8). Der Schmiersto* im Ansaug>um (Pos 3, Abb. 8) wird verd?ngt und 
durch das integrieF R0ckschlagventil (Pos. 4, Abb. 8) in die Schmierleitung gefordeD. 
Dreht sich der Exzenter weiter wird der FoAerkolben (Pos. 1, Abb. 8) du@h die Feder (Pos. 5, Abb. 8) zur0ck gedr0ckt 
und der Ansaugraum (Pos. 3, Abb. 8) +llt sich erneut mir Schmiersto*. 
Bei der nachsten UmdChung des Gerates beginnt der Ablauf erneut. 
Abb.8: 

2 

Zur Schmierstelle 

9.3 Funktion derF�llstands�be�achung 

9.3.1 Allgemeines 
Der F0llstand im Gerat kann elektronisch 0beGachtweBen. 
Dazu wird im Ge?t ein F0llstandssensoreingebaut. Aul dem R0hrfl0gel wird ein Magnet angebracht. 
Abb.9: 

F0llstandssensor 
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9.3.2 Fun�ionsbesch�ibung 

Auf dem ROhrflOgel des Ger5tes wird ein Magnet mil einer Fahne angebrachl. 
Diese Fahne wird w6hrend der Drehbewegung des ROhr/Ogels durch den anstHmenden Schmiersto. in Richtung der 
Beh6ltermitte gedr8ckt. Also weg vom FOllslandsschalter. 
Sink! das Schmiersto.niveau im Beh6lter, wird die Kra0, welche die Fahne nach innen drOckl, stetig geringer, so dass der 
Magnet auf seiner Bahn immer weiter nach au Ben wandeF. 
Bei Erreichen des min FOllslands, hat sich der Magnet dem FOllslandsschalter soweit gen6heJ, das er bei jeder 
Umdrehung den FOllstandsschalter beaufschlagt. 
Der FOllslandsschalter sendeldaher bei jeder Pumpenumdrehung ein Signal. 
Dieses Signal kann ausgeweJeNerden. 
Das eIte Signal dientals VoKarnung, das der FOllstand im Vorratsbeh6lter gering isl. 
Die weiteren Signale k7nnen gez6hlt werden. Wird eine bestimmteAnzahl von Signalen (EGahrungsweJ) erreicht, sollte 
das Ger5t abgeschaltet werden, um zu vermeiden, das Lu0 in die Schmierleitungen gelangt. 
Die Funklionen des integrieJen Steuerger5tes bei der AusweJung der Signale der F8llstandsObeKachung finden Sie im 
Kapilel 10.1.5 Fehler F8llsland. 
Abb.10: 

Magnet m�ment 
Mmtin, ma1n
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Beim GeWt G�+ konnen die Signale auch mil Hilfe des integrieZen SteueVer>tes ausgeweZetweSen. 

Hinweis! Die FunBionsbeschreibung der integrieZen SteueVeWtes finden Sie im Kapitel 10. Funktionen 
des integrieZen SteueVeWtes 

10. Funktionen des integrie�en Steuergerates GMA+

10.1 Beschreibung des Steuergerates 
Das SteueVeWt isl in derAbdeckkappe des Ger?tes eingebaut. 
Es ver2gt =ber ein Display und vier Funktionstasten, duRh das der aktuelle Funktionszustand und evil. au5Utende 
Storungen angezeigtweSen, *w. mit deren Hilfe samtliche Einstellungen voVenommenweSen konnen. 
Das SteueVeWt verf=gt =ber eine Datenbank in der Einslellungsanderungen und FehleXeldungen mil Datum und 
Uh\eit gespeicheZ weSen und wieder abgerufen weSen konnen. 

10.1.1 Allgemeines 
Das SteuergeWt unteYcheidel gei veYchiedene Grundfunklionen. 
Die Funktion TRK (Tuck-Modus) benoligl DaueYlrom und istf=r den Einbau in LKWs vorgesehen. 
Die Funktion TRL (Trailer-Modus) isl da3r gedachl inAnhanger und Au4ieger eingebaul zu weTen und benoligl keinen 
DaueYtrom. 

10.1.2 Allgemeine Fun�ionsbeschreibung f�rdie TRK-Anwendung 
Dasinlegrierte SleueVeWl regell aulomalisch dieAnzahl und die Dauerder Schmierinle[alle. 
Ein Schmierinle[all beslehl immer aus der Pumpenlau6eil (Dauer der Pumpenumdrehungen) und der verbleibenden 
Pausenzeit. 
Die Pumpenlau6eil entsprichl einer Pumpenumdrehung. Die Dauer der Pumpenlau6eil isl abhangig van vieler1ei 
Ein4=ssen, wie z. B. Umgebungstemperalur, Gegendruck und der Anzahl der eingebauten Pumpenelemenle. 
Die Lange des Schmierinte[alles wiT in Minuten eingeslellt. 
WiT die Spannung abgeschallel (Z=ndung ausgeschallel), weSen die akluellen Dalen f=r den Zyklus- oder einen evtl. 
lau1nden SchmieQblauf in den Dalenspeichergeschrieben. 

10.1.3 Allgemeine Fun�ionsbeschreibung f�rdie TRL-Anwendung 
Das inlegrieZe SleueVeWl regell aulomalisch dieAnzahl derSchmierinle[alle. 
Die Pumpenlau6eil entsprichl einer Pumpenumdrehung. Die Dauer der Pumpenlau6eil isl abhangig van vielePei 
Einfl=ssen, wie z. B. Umgebungslemperatur, Gegendruck und der Anzahl der eingebauten Pumpenelemente.AuBerdem 
isl die Dauer der Pumpenlau6eit bei der TRL-An wendung auch abhangig davon, wie viel und wie lange gebramst wiS, 
weil das GeWl nur laufen kann, wenn Spannung anliegt. 
Sleuerung des Zyklusablau1s: 
DieAnzahl derSchmierinle[alle kann auf geiAZen beslimmlwerden. 
Das SleueVeWl wiT mil dem Bremslicht verbunden. Bei jedem Bremsvorgang erhall das SleuergeWl ein Signal. Diese 
Signale weSen gezahlt und nach dem ErUichen der eingestelllen Anzahl der Bremssignale wiS ein Schmie[organg 
ausgelost. 
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10.2 Funktionen des Displays 
Das Display enthElt eine 4-stellige Anzeige, durch die, wEhrend des Betriebs, der Funktionszustand bzw. au@retende 
StFrungen mil Hilfe van Codes angezeigtwerden. 
Im Display sind drei Funktionstasten integriert, mil denen sEmtliche Funktionen des SteuergerEtes eingestellt und 
geandertwerden kFnnen. 
Abb. 11: Vierstellige Anzeige 

Funktionstasten 
10.2.1 Displayanzeige beim Einschalten des Steuerger�tes 
Die Funktion beim Einschalten des GerEtes unterscheidetsich zwischen dem TKR- und dem TLR-Modus. 
Beim TKR-Modus isl das Display immer eingeschaltet. Das Display zeigt beim Einschalten des GerEtes (Einschalten der 
Zundung) fur 1 D s den Code MA.06furdie aktuelle Version derSoftware an. 
Beim TLR-Modus isl das Display ausgeschaltet. Es wird durch das kurze Drucken einer der Funktionstasten aktivieS. 
Auch hierwird 1 D s lang der Code MA.06 angezeigt. 

10.2.2 Funktionsablauf des Steuerger�tes undAnzeige des Displays 
TRK-Modus Grundfunktionen: 
Nach dem Einschalten des Gerates (Einschalten der Zundung) werden die Dalen aus dem Speicher gelesen. Der 
Schmierablauf wird an der Stelle ?Sgesetzt, an dem er zuvor unterbrochen wurde. Nachdem der Code fur die 
Softwareversion erloschen isl, wird der aktuelle Funktionsstand des Steuergerates angezeigt. 
Isl gerade die Zyklusphase aktiv, wird in der ersten Position der 4-stelligen Anzeige, ein ,,W'' (Working-Modus) angezeigt. 
In der dritten und vierten Position spring! ein Punk![.] hin und her. 
Anzeige in derZyklusphase: 
Abb.12: i�GROENEVELD·BEKA1 

��•1 I I , ' 
� II\I I ' 

� 

Isl gerade die Schmierphase aktiv, wird in der ersten Position der 4-stelligen Anzeige, ein ,,W'' (Working-Modus) 
angezeigt. In der dritten und viert en Position lau@ein Strich [-] im Uhrzeigersinn im Kreis. 
Anzeige in der Schmierphase: 
Abb.13: 

Hat das Steuer erEt eine StFrung erkannt, wird der Code der StFrung angezeigt. 

Hinweis! Eine Lisle mil den Bedeutungen der einzelnen Codes finden Sie im Kapitel 10.4 Fehler- und 
Warncodes. 
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TRL-Modus Grundfunktionen: 
Erkennt das SteuergerAt einen Signaleingang vom Bremslicht der Hangers oder Aufliegers, zAhlt es an der Stelle weiter, 
an der es beim Abstellen des GerAtes unterbrochen wurde. Wird die Zyklusdauer auch Ober die Zeit gesteuert, zAhlt das 
SteuergerAl an der Stelle weiter, an der es zuvor unterbrochen wurde. 
War beim Abstellen des Hangers oder Aufliegers eine Schmierung aktiv, arbeitet das SteuergerAt die verbliebenen 
Pumpenumdrehungen weiter ab. 
Wenn Sie das Display durch das Drucken einer der Funktionstasten eingeschaltet haben, sind die Displayanzeigen 
identisch mil denen im TRK-Modus. 

10.3 Ve�endung der Funktionstasten und Erklarung der Codes 
10.3.1 Allgemeines 
Durch verschiedenen Tastenkombinalionen konnen einige unterschiedliche lnformalionen abgerufen werden, bzw. die 
Einslellungen des Ge rates geandeR werden .. 
Diese sind im TKR-Modus und im TRL-Modus gleich. 
Abb.14: 

UP-Taste DOWN-+ste Enter-Taste 

Hinweis! 
Liegt ein Fehler an, muss dieser vor einer weiteren Eingabe durch das Drucken der Enter-,ste 
Obersprungen werden. Liegen mehrere Fehler vor, mussen Sie den /rgang so o; wiederholen, 
bis alle Fehler Obersprungen sind. 

10.3.2 Reset des Schmierzykluses 
Drucken Sie die UP-, Down-+ste und die Enter-Tastegleichzeitig langerals 10 s. 
Das Gerat beginnt sofort mil einer neuen Schmierung (GIV}. Die CYCLE-TIME wird zuruck gesetzt und beginnt von 
neuem. 
Der Buchslabe ,,R" erscheint fur 0,5 s auf dem Display. 

10.3.3 Aufrufen des lnfomen�s 
Im Info-Menu konnen Sie die Dalen der Steuergerates sowie die geleisteten Arbeitsstunden und Pumpendrehzahlen 
abrufen. 
Drucken Sie die DOWN-Taste lAnger als 10 Sekunden. Mil der UP- und der DOWN-+ste konnen Sie durch das Menu 
scrollen. 

Display-Sperre/Entsperrung hinzugefugt- keine Reaktion beim Drucken der Au<arts- und AbwArtsp:illasten, im 
Display wird ,,Lock" angezeigt. Drucken Sie die Eingabelaste und die AbwArtspfeillaste 10 Sekunden lang, um das 
Display zu entsperren (im Display wird ,,UNLO" angezeigl). 
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Code Buchrelbung 
Code Description 

THRS Anzahl der Arbeitsstunden 
Total working HouRS counter 

GROENEVELD-BEKA 
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M6gllche Anzelgen 
�ailable valun 

DNNN. � .NNND (bis zu 999.999 Stunden) 
DNNN. // .NNND (up to 999.999 hours) 

TCY Anzahl der Pumpenumdrehungen DNNN. // .NNND (bis zu 999.999 Umdrehungen 
Total CYcles counter DNNN. // .NNND (uo to 999.999 rotations) 

PCA PCA Model / Code ';//<D PCA model / code 

FW Firmware Freigabe / 8rsion 01.ZZ (01 Hauptversion, ZZ Unteqersion) 
Firmware release I version 01.ZZ (01 major release, ZZ minor release) 

SN PCA Seriennummer VYWW.//.NNNN 
PCA Serieal Number (VY Produktionsjahr, WW Produktionswoche, 

NNNN laufende Nummer von 0000 bis 9999, 
beginnt jede Woche neu) 
(VY fiscal year, WW fiscal week, NNNN increasing 
number from 0000 to 9999, restes at each week 
change of VYWW) 

$IT Speichep sYmtliche Einstellung ab. 
Saves all settings. 
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10.3.5 Aufrufen des Setup-Men�s 

Halten Sie die &sten UP und DOWN gleichzeitig lange gedr5ckt (>10 Sekunden). 
Sie werden in das Setup-Menu weitergeleitet. 
In diesem Men5 k6nnen Sie grundlegende Einstellungen der Steuerger7tes vornehmen, wie z. B. die Art der 
Ansteuerung, den F5llstandsensor oder die Signalleuchte. 
Eine detaillierte Erl7uterung der Einstellungen linden Sie in Kapitel 10.6 Grundeinstellungen der Steuerger7tes. 

Display-Sperre/Entsperrung hinzugef5gt- keine Reaktion beim Dr5cken der Au07rts- und Abw7rtspfeiltasten, im 
Display wird ,,Lock" angezeigt. Dr5cken Sie die Eingabetaste und die Abw7rtspfeiltaste 10 Sekunden lang, um das 
Display zu entsperren (im Display wird ,,UNLO" angezeigt). 

Abb.15: 

10.3.6 Aufrufen des Einstellungsmen�s 
Halten Sie die UP-&ste lange gedr5ckt (>10s). 
Sie werden nun in das Benutzermen5 weitergeleitet. 
Hier k6nnen Sie die Einstellungen f5r die Zyklusdauer und die Schmierdauer, sowie die ObeAachungsfunktionen 
vornehmen. 
Eine genaue Erkl7rung der Einstellungen finden Sie im Kapitel 10.7 Schmiereinstellungen des Steuerger7tes. 
Abb.16: 
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10.4 Fehler- und Warncodes 
Erkannle Slorungen werden mil Hille eines Codes auf dem Display angezeigl. 
Das Sleuerge3l unle5cheidel zwischen Fehlern und Wamungen. 

LUBRICATION SYSTEMS BY TIMKEN 

Bei Fehlern wird der Pumpenmolor abgeschallet. D. h. es �ndel keine weile4 Schmierung stall. Der Fehler muss 
schnellslmoglich beseiliglwerden. 
Schallen Sie, nach dem Beheben der Slo7ng, die Z$ndung aus und wieder ein, um den Fun&ionsablauf wieder zu 
sta6en. 
Bei Wamungen lau� der Pumpenmolorweiler. Das Geral arbeilelweiler. Die Slo7ng muss so bald wie moglich beseiligl 
werden. 
Die Wamung wird, nach der Beseitigung der Slorung, aulomalisch zur$ckgesetzt. 
Trelen mehre4 Fehler und Warnungen mileinanderauf, wird nur der Fehler oder die Warnung mil der hochsten Priori:t 
angezeigt(siehe �belle). lstdie Storung beseitig, wird der folgende Fehler oderdie folgende Wamung angezeigt. 

Prlorltlt Fehlercode Fehler- Beachrel- Fehler wlrd Im mlt Motor- Abhllfe/ 
Prioæâ E�r co� grund bung Dlsplay abschal- Bemer-

Ala� e·- angezelgt tung kungen 
c�p�on Show �r on � mo�r Re�/ 

�play shu�	 Rema$s 
Kurz- Wenn ein Der Fehler wird 
schluss an Kurzschluss nach 5 �rsuchen 
der Pumpe am Motor die Pumpe zu 
Pump sho- erkannt wi5 sta9en dauerha� 
ci*uit �en motor angezeigt. 

� detected as Die Ve8uche 
to be in sho- k$nnen durch das 
ci4u% Aus- und 

Einschalten der 

1 E1 Ja Ja Spannung neu 
Yes Yes gestartet werden. 


e e,r � 
�laye d 
pe+anenUy a�er 
a max. of5 
a3empt s. 

e a3empt s can 
be sta.ed 
s7t chin g 2e 
6ltage o� an d o n. 

Motor nlcht Wenn der slehe Fehler E1 
erkannt Pumpen- SameasE1 
Pump Open motor nlcht 
Load angeschlos-

sen /er Ja Ja 2 E2 durchge- Yes Yes b3nnt Isl 
I ass=0A 
�en motor 
las s =0A 
(&en load) 

Obe7t6m Motor zieht siehe Fehler E1 
am zuviel St6m SameasE1 
Pumpen- �en motor 

3 E3 motor is� Ja Ja 
Pump overcuTÙnt Yes Yes 
Overcurrent e,r 
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Prlorltlt Fehlercode Fehler- Beschrel- Fehler wlrd Im mlt Motor- Abhll� / 
Prioæâ �rco
 gnmd bung Dlsplay abschal- Bemer-

Ala� �s- angezelgt tung kungen 
c�p�on Show �r on w� mo�r Reme�/ 

d�p�y shu�� Rema#s 

Das Gerat Nach dem siehe Fehler E 1 
*w. der !meout Same asE1. 
Getriebemot wuKe keine 
or blockier!. Umdrehung 

4 E4 Pump/gear erkannt (oder Ja Ja 
motor stuck zu langsam). Yes Yes 

� >Qlut+n 
detected a$r 
Leout�r 
too slow) 

Der Der Fullen Sie den 
$rJtsbe- $rItsbe- Behalter sofort 
halter Isl h8lter Isl leer auf. 
leer EmpN Nachdem Sie den 
EmpN ReseEir. Behalter geMllt 
ReseEi= haben, mOssen 

Sie den Fehler 
durch das 
AuslOsen einer 

5 E5 Ja Ja TestschmieNng 
Yes Yes zuHckseWen. 

St9 Imme�tely 
shoUng eAr 
message 
Once ?seEir . 
>K"ed it Ull be 
necessaF M Dn 
at least 1 test 
c^e M >set the 
eAr 

Der Der Das Ger9t lau2 
$rJtsbe- $rratsbe- noch eine 
halterwird halterwiK Umdrehung waiter 
bald leer bald leer und zeigl dann 
EmpN Empty einen Fehler 

6 E6 ReseEir ReseE- Ja Nein .Behalter leer (E5) 
Yes No an. 

Executes one 
add/nal 
?Rlution be#? 
EmpN ReseEir 
a5@ 

ObeLpan- Fehlerme� Bai elner 
nung dung Spannung von 
OveOoltage erscheinl, >35 v taV das 

wenn: Steuergerat 
12VVeLion heNnter. 
=>18V Ja Nein Shut down Ten 

7 E7 24 VVeLlon �>35 V 
=> 32V Yes No 
Ala@ *: 
>18 V#r12 
VPCn 
>32 V#r24V 
PB,n 
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Prioritiit Fehlercode Fehler- Beschrei- Fehler wird im mit Motor- Abhilfe / 
Priority E"orcode grund bung Display abschal- Bemer-

Ala� Des- angezelgt tung kungen 
crip�on Show e�r on #th motor Remedy/ 


p�y shuto� Rema� 

Unter- Fehlermeldun Bei einer 
spannung g erscheint Spannung van 
Under- wenn: <9,0 V f.h; das 
voltage 12 V�rsion Steuergerat 

= <10V herunter. 

8 EB 24 V�rsion Ja Nein Shut doA whne 
= 20V Yes No � <9V 
Ala4 if: 
<10V�r 12V 
ve8ion 
y<20Vfor 
24Vve8ion 

Lampe isl Die Lampe isl Prufen Sie die 
nicht nicht Lampe und 
vorhanden vorhanden, ersetzen sie, 
Lamp open isl defekt bauen Sie 
load oder das gegebenenfalls 

Kabel zur eine Lampe ein 
Lampe isl Ja Nein oder deaktivieren 

9 E9 defekt Yes No 
Sie den Ausgang 

Lamp im Steuergerat. 
ove3oad Check and 2place 
fa"u2 the lamp, $sta( a 

lamp if necessa9 
or disable the 
output in the 
cont5)e/ 

Oberstrom Kurzschluss Keine 
Lamp oder zuviel None 
O?1u7nt Strom am 

10 E10 Ausgang der Ja Nein 
Signallampe Yes No 
Lamp 
Ove1u6ent 
Fa#u2 

11 E11 Unbelegt Nicht genutzt 
Unused Unused 

12 E12 Unbelegt Nicht genutzt 
Unused Unused 

Temperatur Umgebungs- Kaine 
Gber dem temperatur isl None 
Limit hoher als das 

13 E13 �mpe0tu2 obere Limit Ja Nein 
above 'mit Ambient Yes No 

tempe0tu2 
abo? the 
upper limit 

Temperatur Umgebungst Kaine 
unter dem emperatur ist None 
Limit niedriger als 
�mpe0tu2 das untere Ja Nein 14 E14 below 'mit Limit 

Yes No Ambient 
tempe0tu2 
below the 
lower 'mit 
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Prioritiit Fehlercode Fehler- Beschrei- Fehler wird im mit Motor- Abhilfe / 
Priority E"orcode grund bung Display abschal- Bemer-

Ala� Des- angezelgt tung kungen 
crip�on Show e�r on #th motor Remedy/ 


p�y shuto� Rema� 

Unler- Die Keine 
spannung Spannung None 
RTC der Batterie Ja Nein 15 E15 Batterie f�rdie RTC 
R	ba�e� isl zu niedrig Yes No 
low RTCBa�e� 

Joe e�r 

Fehlerder Die Keine 
RTC Zeilangabe Ja Nein None 

16 E16 Real 
me der RTC isl �s No Clock E�r au�allig 
RTC e�r 

Speicher Der Speicher Keine 
Fehler isl defekl Ja Nein None 

17 E17 Checksum EEPROM 
�s No Er�r Checksum 

error 

10.5 Signallampe 
An das Sleuerger=l kann eine exlernes Signailampe angeschlossen werden. 
Die Signailampe soil im Sichlbereich des Fahrers oder des Maschinenbedieners angebrachl werden. Sie soil vor direkler 
Sonneneinslrahlung geschuQl eingebaulwerden, um die SichlbarkeilderSignale zu gew=hrleislen. 
Abb.17: 

Siqnale der exlernen Lampe: 
Die Signallampe zeigl den Funklionsablauf und evll. au6relende Fehler mil Hilfe verschiedener Blinkcodes. 

• Wah rend die Zyklusdauer abgez=hll wird (Pause), bleibl die Lampe ausgeschallet.

• Leilel das Sleuerger=l eineSchmierungein, beginnl die Lampe im Sekundenlaklzu blinken.
• lsl der Schmierslo5 im *rralsbeh=llerzu Ende und die Pumpe wird abgeschallel, leuchlel die Lampe sl=ndig.

• Auch wenn ein anderer Fehlervorliegl, als die oben genannlen, leuchlel die Lampe sl=ndig

• Pin 4 gibl bei jedem Fehler oder jeder Warnung, wie z. B. niedrigem Pegel, ein konslanles Signal aus. 

• Pin 5 gibl ein konslanles Signal aus, wenn die Pumpe l=u6.

Die Signallampe muss im Sleuerger=l akliviert werden (siehe Kapilel 10.6.3 Exlerne Signailampe. 
Isl die Signailampe im Sleuerger=l akliviert aber es wird keine Lampe angeschlossen, meldel das Sleuerger=l den 
FehlerE9. Die Lisle der Fehlercodes finden Sie im Kapilel 10.4 Fehler-und Warncodes. 
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10.6 Grundeinstellung des Steuerger�tes 
Halten Sie die UP-"ste und die DOWN-"ste gedr0ckt (>1 D s). 
Auf dem Display erscheint der Code APTY. 
Durch das kurze DrOcken derUP- und DOWN-Taste k2nnen Sie im Meno blattern. 

10.6.1 Einstellung desSchmiermediums 
Erscheint der Code LBTY auf dem Display, k2nnen Sie einstellen mil welchem Schmiermedium Sie arbeiten m2chten. 
Drucken Sie die ENTER-Taste, um in das Einslellungsmenu zu kommen. Sie sehen nun den aktuell eingestellten Wert. 
Sie k2nnen den We@ durch das Drucken der Up-!ste oder der Down-!ste andern. Bestatigen Sie den Wert mil der 
ENTER-"ste. 
OI L=OI 
GRS=Fe8 

Achtung! 

Wahlen Sie nun mil Hille der UP-Taste oder der DOWN-Taste den Men0punkt EXIT und 
0bernehmen Sie die eingestellten Werle durch das Drucken der ENTER-!ste. 
Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das Drucken der ENTER-Taste zu bestatigen, 
werden die Einstellungen zwar im Moment 0bernommen und k2nnen auch getestet werden. Wird 
aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (Z0ndung aus und wieder an) werden die 
Anderungen wieder gel2scht. 

10.6.2 Truck-oderTrailersteuerung 
Erscheint der Code APTY auf dem Display, k2nnen Sie einstellen, ob die Truck-Version des Steuergerates (Dauerstrom 
notwendig) oder die Trailer-Version (kein Dauerstrom n2tig) veAenden m2chten. 
Drucken Sie die ENTER-Taste, um in das Einstellungsmen0 zu kommen. Sie sehen nun den aktuell eingestellten Wert. 
Sie k2nnen den Wert durch das DrOcken der Up-!ste oder der Down-!ste andern. Bestaligen Sie den Wert mil der 
Enter-Taste. 
TKR = Truckversion 
TRL = Trailerversion 

Achtung! 

Wahlen Sie nun mil Hilfe der UP-Taste oder der DOWN-Taste den Men0punkt EXIT und 
0bernehmen Sie die eingestellten Werle durch das Drucken der ENTER-!ste. 
Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das Drucken der ENTER-Taste zu bestatigen, 
werden die Einstellungen zwar im Moment 0bernommen und k2nnen auch getestet werden. Wird 
aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (Z0ndung aus und wieder an) werden die 
Anderungen wieder gel2scht. 
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10.6.3 F"llstand"be(achung 
FOllstandsOberwachunq aktivieren oder deaktivieren 
Wahlen Sie mil Hilfe der Up-(ste und der Down-(ste den Code LLS. 
Mil diesem Code k<nnen Sie die FOllstandsOberwachung aktivieren oder deaktivieren. 
DrOcken Sie die ENTER-Taste, um in das Einstellungsmenu zu kommen. Sie sehen nun den aktuell eingestellten WeI. 
Sie k<nnen den WeI durch das DrOcken der Up-�ste oder der Down-�ste andern. Bestatigen Sie den Wert mil der 
Enter-Taste. 
LLSD = FOllstandsOberwachung deaktiviert 
LLSE = FOllstandsOberwachung aktiviert 

Achtung! 
Wahlen Sie nun mil Hille der UP-Taste oder der DOWN-Taste den MenOpunkt EXIT und 
Obernehmen Sie die eingestellten Werle durch das DrOcken der ENTER-�ste. 
Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das DrOcken der ENTER-Taste zu bestatigen, 
werden die Einstellungen zwar im Moment Obernommen und k<nnen auch getestet werden. Wird 
aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (ZOndung aus und wieder an) werden die 
Anderungen wieder gel<scht. 

SchaltungsaI des FOllstandsschalters: 
Wahlen Sie mil Hille der UP-(ste und derDown-(ste den Code LLC. 
Mil diesem Code k<nnen Sie die Schaltungsart des FOllstandsschalter (SchlieBer oder O6ner) einstellen. 
DrOcken Sie die ENTER-Taste, um in das EinstellungsmenO zu kommen. Sie sehen nun den aktuell eingestellten Wert. 
Sie k<nnen den Wert durch das DrOcken der Up-�ste oder der Down-�ste andern. Bestatigen Sie den Wert mil der 
Enter-Taste. 
LLCO = SchlieBer 
LLCC = Offner 

Hinweis! 

Achtung! 

Beachten Sie, das der FOllstandsschalter auch entsprechend angeschlossen warden muss. Einen 
Anschlussplan linden Sie im Kapitel 11.1.1 Anschlussplan fur GMA-Gerate oder 11.1.2 
Anschlussplan !Or GMA+ Ge rate. 

Wahlen Sie nun mil Hille der UP-(ste oder der DOWN-Taste den MenOpunkt EXIT und 
Obernehmen Sie die eingestellten Werle durch das DrOcken der ENTER-�ste. 
Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das DrOcken der ENTER-Taste zu bestatigen, 
werden die Einstellungen zwar im Moment Obernommen und k<nnen auch getestet werden. Wird 
aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (ZOndung aus und wieder an) werden die 
Anderungen wieder gel<scht. 
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10.6.4 Externe Signallampe 
Den Ausqang der externen Siqnallampe aktivieren oder deaktivieren 
Wahlen Sie mil Hilfe der UP-)ste oderderDOWN-)ste den Code LMP. 
Mil diesem Code k;nnen Sie die externe Lampe aktivieren oder deaktivieren. 
rucken Sie die ENTER-�ste, um in das Einstellungsmenu zu kommen. Sie sehen nun den aktuell eingestellten Wert. 
Sie k;nnen den WeI durch das Drucken der Up-�ste oder der Down-�ste andern. Bestatigen Sie den Wert mil der 
Enter-Taste. 
LMPD = Ausgang der externen Signallampe nicht aktivieI 
LMPE = Ausgang der externen Signallampe aktiviert 

Hinweis! 

Hinweis! 

Achtung! 

Um den Lampenausgangspin 5 wahrend des Pumpzyklus zu aktivieren: 
Wenn SPIO > auf RTTN > eingestellt isl, leuchtet der Lampenausgangspin 5 wahrend eines 
Pumpzyklus kontinuierlich. 
Wenn SPIO > auf DISB > eingestellt isl, leuchtet der Lampenausgangspin 5 wahrend eines 
Pumpzyklus NIGH( 

Beachten Sie, das es zu einer Fehlermeldung kommt (E9), wenn der Ausgang der Signallampe 
aktiviert isl aber keine Signallampe angeschlossen isl. 

Wahlen Sie nun mit Hilfe der UP-)ste oder der DOWN-)ste den Menupunkt EXIT und 
Gbernehmen Sie die eingestellten Werle durch das Drucken der ENTER-Taste. 
Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das Drucken der ENTER-)ste zu best<tigen, 
werden die Einstellungen zwar im Moment Gbernommen und k;nnen auch getestet werden. Wird 
aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (Zundung aus und wieder an) werden die 
Anderu ngen wieder gel;scht. 

10.6.5 Die Signalanzeigen der externen Signallampe einstellen 
Sie k;nnen nun einstellen welche Signale auf der externen Signallampe angezeigt werden sollen. 

Signalanzeige bei einer laufenden Schmierung 
Wahlen Sie mil Hilfe der UP-Taste oderder DOWN-Taste den Code PCL. 
Mil diesem Code k;nnen Sie wahlen, ob Sie ein Signal an der externen Signallampe erhalten, wenn eine Schmierung 
l<u5. 
Drucken Sie die ENTER-�ste, um in das Einstellungsmenu zu kommen. Sie sehen nun den aktuell eingestellten Wert. 
Sie k;nnen den Wert durch das Drucken der Up-Taste oder der Down-Taste <ndern. Best<tigen Sie den Wert mil der 
Enter-)ste. 
PCLD = Eine laufende Schmierung wird nicht angezeigt 
PCLE = Eine laufende Schmierung wird durch das Blinken der Lampe im Sekundentaktangezeigt. 

Achtung! 

Wahlen Sie nun mil Hilfe der UP-)ste oder der DOWN-)ste den Menupunkt EXIT und 
Gbernehmen Sie die eingestellten Werle durch das Drucken der ENTER-Taste. 
Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das Drucken der ENTER-)ste zu best<tigen, 
werden die Einstellungen zwar im Moment Gbernommen und k;nnen auch getestet werden. Wird 
aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (Zundung aus und wieder an) werden die 
Anderun,en wieder ,el;scht. 
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Signalanzeige bei niedrigem FOllstand 
Wahlen Sie mil Hilfe der UP-%ste oderderDOWN-%ste den Code LLW. 
Mil diesen Code konnen Sie wahlen, ob Sie ein Signal erhalten wollen, wenn der Level im Behalter des Gerates unter ein 
bestimmtes Niveau sink! (VoDarnung). 
Drucken Sie die ENTER-Taste, um in das Einstellungsmenu zu kommen. Sie sehen nun den aktuell eingestellten Wert. 
Sie konnen den Wert durch das Drucken der Up-�ste oder der Down-�ste andern. Bestatigen Sie den Wert milder 
Enter-Taste. 
LLWD = Ein niedriger FOllstand wird nicht angezeigt 
LLWE = Ein niedriger FOllstand wird durch das Blinken der Lampe im 0,5 s Takt angezeigt (ES). 

Wird der Behalter komplett leer, leuchtet die Signalanzeige standig (E6). 

Achtung! 

Wahlen Sie nun mil Hilfe der UP-Taste oder der DOWN-Taste den Menupunkt EXIT und 
Obernehmen Sie die eingestellten Werte durch das Drucken der ENTER-�ste. 
Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das Drucken der ENTER-Taste zu bestatigen, 
werden die Einstellungen zwar im Moment Obernommen und konnen auch getestet werden. Wird 
aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (ZOndung aus und wieder an) werden die 
Anderungen wieder geloscht. 

Signalanzeige bei der Einstellung lmpulssignal bei Schmierung 
Wahlen Sie mil Hilfe der UP-%ste oderderDown-%ste den Code SPIO. 
Mit diesem Code konnen Sie wahlen, ob Sie benachrichtigtwerden wollen, wenn ein Schmierablauf beginnt. 
Drucken Sie die ENTER-Taste, um in das EinstellungsmenO zu kommen. Sie sehen nun den aktuell eingestellten Wert. 
Sie konnen den Wert durch das Drucken der UP-Taste oder der DOWN-�ste andern. Bestatigen Sie den Wert milder 
ENTER-�ste. 
DISB = Sie erhalten kein Signal, wenn der Schmiervorgang beginnt. 
RTTN =DerBeginn eines Schmiervorgangs wird durch das kurzeAufleuchten (1 sec) der Lampe angezeigt. 

Achtung! 

Wahlen Sie nun mil Hilfe der UP-%ste oder der DOWN-Taste den MenOpunkt EXIT und 
Obernehmen Sie die eingestellten We rte durch das Drucken der ENTER-�ste. 
Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das Drucken der ENTER-Taste zu bestatigen, 
werden die Einstellungen zwar im Moment Obernommen und konnen auch getestet werden. Wird 
aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (ZOndung aus und wieder an) werden die 
Anderungen wieder geloscht. 
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Signalanzeige wenn der Strom am Motor des Gerates zu hoch isl 
Wahlen Sie mil Hilfe der UP-:ste oderderDOWN-:ste den Code OC. 
Mil diesem Code konnen Sie wahlen, ob Sie ein Signal an der externen Lampe erhalten mochten, wenn der Strom am Geratemotor Ober einen bestimmten Wert steigt (E3). 
Sie konnen auch wahlen, ab wie hoch der Strom am Motor steigen darf, bevorSie ein Signal erhalten. 

Hi nweis ! I Das Geratwird abgeschaltet, wenn der gewahlte Parameter erreicht isl. 
Drucken Sie die ENTER-Taste, um in das Einstellungsmen0 zu kommen. Sie sehen nun den aktuell eingestellten Wert. 
Sie konnen den Wert durch das Drucken der UP-;ste oder der Down-Taste andern. Bestatigen Sie den Wert mil der Enter-Taste. 
OC-A = Automatische Einstellung (1,5A) 
OC-0.5 = Signal bei 0,5A 
OC-1 = Signal bei 1 A 
OC-1.5 = Signal bei 1,5A 
OC-5 = Signal bei 5A 

Wahlen Sie nun mil Hilfe der UP-Taste oder der DOWN-Taste den Menupunkt EXIT und 
Achtung! 

0bernehmen Sie die eingestellten Werle durch das Drucken der ENTER-;ste. 
Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das Drucken der ENTER-Taste zu bestatigen, werden die Einstellungen zwar im Moment 0bernommen und konnen auch getestet werden. Wird aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (Z0ndung aus und wieder an) werden die Anderungen wieder geloscht. 
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Grundeinstellungen / Main settings 
Code Beschreibung Mogliche Einstellungen Standard (Beispiel) 
Message Meaning Available values Default (example) 

LBTY Schmiermedium OIL (QI/ OIL) GRS 
LuBrication TYpe GRS (Fett/ GReaSe) 

APTY Funktion TKR (Truck-Version) TKR 
APplication TYpe TRL (Trailer-Version) 

LLS F0llstandsschalter LLSD (nicht aktiv LLSD 
aktiv I nicht aktiv /disable) 
Low Level Sensor LLSE (aktiv / enable) 
enalbe / disable 

LLC Schaltungsart LLCO (SchlieGer / LLCO 
Low Level Contact normaly open) 

LLCC (O9ner (/ normaly 
close 

LMP Ausgang LMPD (nicht aktiv I LMPD 
Signallampe disable) 
aktiv I nicht aktiv LMPE (aktiv / enable) 
LaMP output 
enable / disable 

PCL Signal Schmierung PCLD (nicht aktiv / PCLD 
aktiv (nur bei Lampe disable) 
aktiv) PCLE (aktiv / enable) 
Pump Cycle info 
reproduced on lamp 
(only add lamp) 

LLW Signal F0llstand LLWD (nicht aktiv / L�E 
niedrig (nur bei disable) 
Lampe aktiv) LLWE (aktiv / enable) 
Low Level Warning 
reproduced on lamp 
(only add lamp) 

SPIO lmpulssignal fOr DISB (nicht aktiv / DISB 
Schmierung disable) 
SPare Input Output RTTN (lmpulssignal je 
Impulse signal for Rotation / impulse signal 
lubrication per rotation) 
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Grundeinstellungen / Main settings 
Code Beschreibung Mogliche Einstellungen Standard (Beispiel) 
Message Meaning Available values Default (example) 

QC Zu hoher Strom am QC Aoder QC_A 
Motor des Gerates QC=o,5 (0,5 A) bis QC_5 
(A) (Einstellungen (5 A) 
bei automatisch QC_Aor 
QC_A= 1,5A) QC_0,5 (0,5 A) up to 
OverCurrent max QC_5 (5A) 
level (A) (note:
QC _A autmatically
set =
1,5A) 

EXIT Speichert samtliche Einstellung ab. 
Saves all settings. 
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10. 7 Schmiereinstellungen des Steuerger�tes
Halten Sie die UP-*ste lange gedrOckl (>10s). 
Aufdem Displayerscheint derCode GIV.
Durch das kurze DrOcken derUP- und DOWN-Taste konnen Sie im Meno blattern.

10. 7.1 Einstellung der Zyklusdauer GIV bei der Einstellung TKR (APT  
Die Zyklusdauer beinhaltet den Zeitraum, den das Gerat zur Abarbeitung der Schmierung (Anzahl der 
Pumpenumdrehungen) benotigt und die verbleibende Zeit, bis ein neues SchmierinteLall ausgelostewird (Pause). 
Die Zyklusdauer wird in Minuten eingestellt. 
Im Display erscheint der Code GIV. 
DrOcken Sie die ENTER-Taste, um in das EinstellungsmenO zu kommen. Sie sehen nun den aktuell eingestellten Wert. 
Sie konnen den Wert durch das DrOcken der UP-�ste oder der Down-Taste andern. Bestaligen Sie den Wert mil der 
Enter-Taste. 
001 = 1 Minute 
002 = 2 Minuten 

999 = 999 Minuten 

Achtung! 

Wahlen Sie nun mil Hilfe der UP-Taste oder der DOWN-Taste den MenOpunkt EXIT und 
Obernehmen Sie die eingeslellten We rte durch das Drucken der ENTER-�ste. 
Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das DrOcken der ENTER-Taste zu bestatigen, 
werden die Einstellungen zwar im Moment Obernommen und konnen auch getestet werden. Wird 
aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (Zundung aus und wieder an) werden die 
Anderungen wieder geloscht. 

10.7.2 Aktivieren oder deaktivieren der Ansteuerung CTR bei der Einstellung fur Zugmaschinen TRK (APT  
Wahlen Sie mil Hille der UP-*ste oderder DOWN-Taste den Code CTR. 
Mil diesem Code konnen Sie einslellen, ob das Gerat Ober einen externen Eingang (Kontrolleingang) angesteueJ 
werden soil. Isl die Ansteuerung aktiv arbeitet das Gerat nur, wenn das Freigabesignal vorliegt bzw. wenn das 
Sperrsignal aulgehoben wird. Die Einstellung und die Beschreibung des Signaltypes finden Sie im Kapitel 10.7.3. 
DrOcken Sie die ENTER-Taste, um in das EinstellungsmenO zu kommen. Sie sehen nun den aktuell eingestellten Wert. 
Sie konnen den Wert durch das Drucken der UP-�ste oder der Down-Taste andern. Bestatigen Sie den Wert mil der 
Enter-Taste. 
CTRD = Ansteuerung nicht aktiviert 
CRTE = Ansteuerung aktiviert 

Wahlen Sie nun mil Hille der UP-*ste oder der DOWN-*ste den MenOpunkt EXIT und 
Obemehmen Sie die eingestellten We Ke durch das DrOcken der ENTER-�ste. 

Achtung! Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das DrOcken der ENTER-Taste zu bestatigen, 
werden die Einstellungen zwar im Moment Obernommen und konnen auch getestet werden. Wird 
aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (ZOndung aus und wieder an) werden die 
Anderungen wieder geloscht. 
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10.7.3 Einstellung der Signaltypes Cl bei der Einstellung f/r Zugmaschinene TKR (APTY) bei aktiver 
Ansteuerung (CTR) 

Wahlen Sie mil Hilfe der UP-(ste oderderDOWN-(ste den Code Cl. 
Mil dem Code Cl konnen Sie einstellen, ob das Ansteuersignal fur das Gerat als Freigabesignal oder als Sperrsignal 
ausgeweDetwird. 
Wahlen Sie den Code CI_H (Freigabesignal), arbeitet das Gerat nur, solange Spannung (+12 V bzw. + 24 V) am 
Kontrolleingang (sieheAnschlussplan PIN 3) vorhanden isl. 
Wahlen Sie den Code CI_L (Sperrsignal), arbeitet das Gerat nur, sobald die Spannung (+12 V bzw. + 24 V) am 
Kontrolleingang (sieheAnschlussplan PIN 3) weggenommen wird. 
Drucken Sie die ENTER-Taste, um in das Einstellungsmen0 zu kommen. Sie sehen nun den aktuell eingestellten Wert. 
Sie konnen den Wert durch das Drucken der UP-�ste oder der Down-Taste andern. Bestatigen Sie den WeE mil der 
Enter-Taste. 
CI_L = Sperrsignal 
CI_H = Freigabesignal 

Achtung! 

Wahlen Sie nun mil Hilfe der UP-Taste oder der DOWN-Taste den Menupunkt EXIT und 
0bernehmen Sie die eingestellten Werle durch das Drucken der ENTER-�ste. 
Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das Drucken der ENTER-Taste zu bestatigen, 
werden die Einstellungen zwar im Moment 0bernommen und konnen auch getestet werden. Wird 
aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (Zundung aus und wieder an) werden die 
Anderungen wieder geloscht. 

10.7.4 Einstellung der Anzahl der Bremsimpulse zur Bestimmung der Zyklusdauer bei der Einstellung TRL 
(APTY) 

Wahlen Sie mil Hilfe der UP-(ste und der DOWN-Taste den Code NBRK. 
Mil diesem Code konnen Sie die Anzahl der Bremsimpulse einstellen, nach denen ein Schmierzyklus (Pumpenlaufzeit) 
gestartet wird. 
Drucken Sie die ENTER-Taste, um in das Einstellungsmenu zu kommen. Sie sehen nun den aktuell eingestellten Wert. 
Sie konnen den WeE durch das Drucken der UP-�ste oder der Down-Taste andern. Besl8ligen Sie den Wert mil der 
Enter-Taste. 
B001 = 1 Bremsimpuls 
B002 = 2 Bremsimpulse 

B999 = 999 Bremsimulse 

Achtung! 

Wahlen Sie nun mil Hilfe der UP-(ste oder der DOWN-Taste den Menupunkl EXIT und 
0bernehmen Sie die eingestellten WeCe durch das Drucken der ENTER-�ste. 
Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das Drucken der ENTER-Taste zu bestatigen, 
werden die Einstellungen zwar im Moment 0bernommen und konnen auch getestet werden. Wird 
aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (Z0ndung aus und wieder an) werden die 
Anderungen wieder geloscht. 
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10. 7 .5 Aktivieren und einstellen der Zyklusdauerzeitabh'ngig bei der Einstellung TRL (APT� 
Wahlen Sie mil Hilfe der UP-Iste und der DOWN-Iste den Code TGIV. 
Mil diesem Code kcnnen Sie die Lange der Zyklusdauer in Minuten bestimmen und aktivieren automatisch die 
kombinierte Funktion (siehe Kapitel 10.1.3Allgemeine Funklionsbeschreibung fur die TRL-Ansteuerung). 
Wollen Sie die Zyklusdauer nicht kombiniey bestimmen, stellen Sie die Zykluszeit hierauf B000. 
Drucken Sie die ENTER-Taste, um in das Einstellungsmenu zu kommen. Sie sehen nun den akluell eingeslellten Wert. 
Sie kcnnen den Wert durch das Drucken der UP-�ste oder der Down-Taste andern. Bestatigen Sie den Wert mil der 
Enter-Taste. 
8001 = 1 Minute 
8002 = 2 Minuten 

8999 = 999 Minuten 
Wahlen Sie nun mil Hilfe der UP-Taste oder der DOWN-Taste den Menupunkt EXIT und 
Gbernehmen Sie die eingestellten Werle durch das Drucken der ENTER-�ste. 

Achtung! Wird vergessen die Anderungen bei EXIT durch das Drucken der ENTER-Taste zu bestatigen, 
werden die Einstellungen zwar im Moment Gbernommen und kcnnen auch getestet werden. Wird 
aber die Spannung aus- und wieder eingeschaltet (Zundung aus und wieder an) werden die 
Anderungen wieder gelcscht. 

Einstellungen des Schmierablaufes 
Menu USER MODE SETUP (Programming) 

Code Beschreibung M6gliche Einstellungen Standard 
Message Meaning �ailable values Default 

GIV Schmierintervalle (Minuten) GIVn (n=OOO ... 999) 30 
Greasing lnterVal (minutes) 

CTR (bei APTY • nur moglich bei der Einstellung CTRD = Obe{achung CTRD
Einstelung TRK) TKR (siehe Kapitel 10.1.2) deaktiviez 
CTR (@APTY=TRK) • Obe{achung aktiviert oder CTRE = Obe{achung 

nicht aktiviez aktiviez 
• Available only if TRK selected CTRD (disable)

onAPTY CTRE (enable) 
• ConTRol Input enable/disable

Cl (beiAPTY • nur moglich bei Einstellung CI_L kurze Cl H -
Einstellung TRK) TRK (siehe Kapitel 10.1.2) Obe{achungszeit 
Cl (@APTY=TRK) • nur moglich bei Einstellung CI_H = lange 

CTRE (siehe CTR oben) Obe{achungszeit 
• %ailable only if TKR selected CI_L (low) 

onAPTY CI_L (high) 
• Control Input active level

(@CTRE)
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Einstellungen des Schmierablaufes 
Menu USER MODE SETUP (Programming) 

Code Beschreibung M6gliche Einstellungen Standard 
Message Meaning �ailable values Default 

NBRK (bei APTY • nur moglich bei Einstellung B000 ... B999 B050 
Einstellung TRL) TRL (siehe Kapitel 10.1.3)
NBRK • Aktiviert die Schmierintevalle
(@APTY=TRL) abhangig von der Anzahl der

Bremsimpulsen �ur 
Bremsimpule) 

• Available only if TRL selected
inAPTY

• Activates the cycle after
defined # of brakes
applications (only brakes app.
count)

TGIV (bei APTY • nur moglich bei der Einstellung B000 ... B999 TBD 
Einstellung TRL) TKR (siehe Kapitel 10.1.3)
TGIV • Aktiviert die Schmierintervalle
(@APTY=TRL) abhangig von der eingestellten 

Zykluszeit (B�ms�pulse oder
�usdaue� was eher e�icht
�� 

• Available only if TRL selected
onAPTY

• Activates the cycle after
defined # of brakes
applications (NBRK) OR at 
defined GIV (#at comes ��t) 
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11. Montageanleitung
Prufen Sie das Geratvor der Montage auf mogliche Transportschaden und aufVollstandigkeit. 
Alie inslallieSen Ge rate fur die TranspoRsicherheit mussen entfernt werden. & Bei der Montage dieses Gerates mussen folgende Bedingungen erfullt sein, damit es ordnungsgemaG und 

umweltschonend ohne Beeintrachtigung der Sicherheit und der Gesundheit van Personen mil anderen 
+ilen zu einervollstandigen Maschine zusammengebaut werden kann: 

• Gerate mil RuhQlugel mussen am Aufstellort beidseitig in der Waage mil dem Behiilter nach oben stehend manlieO
werden, um einen sicheren Betrieb zu gewahrleisten!

• Beachten Sie hierzu auch die im MaGbild angegebenen Dalen zu den Befestigungsbohrungen (siehe Kapitel 3.
MaGbild).

• Bei der Auswahl der Anbaustellen sollte das Gerat, wenn moglich, gegen Umwelt- und mechanische Einflusse
geschutztsein. UngehinderterZugang, zum Beispiel fur die Schmierstoffbefullung, muss gewahrleistetsein.

• Besondere MaGnahmen zum Larmschutz und zur Schwingungsreduzierung des Gerates bei Montage und
Installation sind nicht zu tre;en. 

• Bei alien Montagearbeiten sind die Angaben und Anweisungen des Fahrzeug- oder Maschinenherstellers zu 
beachten!

Hinweis! Zur Montage des Gerates stehen einige Montageplatten in unterschiedlicher Ausfuhrung zur 
Verfugung (siehe Kapitel 18.8 Halteplatten). 

11.1 

� 

Elektroanschluss 
• Lassen Sie die Stromversorgung durch eine ausgebildele Fachkra< herslellen 
• Die elektrischen Komponenten des Gerates sind fachgerecht zu verdrahten. 
• Vergleichen Sie die vorhandene Spannung mil der Spannungsangabe des Gerates. 
• Der Potenzialausgleich muss fachgerecht, durch den Benutzer, Ober einen entsprechenden

Erdungsanschluss ePolgen!
• Das Gerat muss en elektrischen Anschlussplan entsprechend verdrahten werden (siehe

nachfolgende Seiten)

Vermeiden Sie elektrostatische Entladung. In den Geraten sind elektronische Komponenten enthalten, 
die Sie durch elektrostatische Entladung bei Beruhrung zerstoren konnen. Beachten Sie die 
Sicherheitsmal1nahmen gegen elektrostatische Entladung gema� DIN EN 61340-5-1/-3.Achten Sie beim 
Umgang mil den Geraten aufgute Erdung derUmgebung (Personen,Arbeitsplatz und Verpackung). 
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11.1.1 Anschlussplan für GMA-Geräte
Abb. 18:

SENSORE DI LIVELLO
LOW LEVEL SWITCH
FÜLLSTANDSSCHALTER R.P.M.

ENCODER
DEUTSCH

Ground

Output Signal

Vcc

PUMPE
MOTORE
MOTOR
MOTOR

1 +15 (IGN)
2 -31 (GND)
3 LOW LEVEL SWITCH
4 LOW LEVEL SWITCH
5 REV SENSOR OUT
6 REV SENSOR GND
7 REV SENSOR VCC-IN
8 NOT USED (PLUG)

BATTERIA
BATTERY
BATTERIE

ACCENSIONE
IGNITION

SPANNUNG

SCHEMA ELETTRICO
WIRING DIAGRAM
ANSCHLUSSPLAN

PIN# GMA Standardversion

1 +15 (Zündung)
+15 (Ignition)

2 -31 (Masse)
-31 (Ground)

3 Füllstandsschalter MIN
Level switch MIN

4 Füllstandsschalter MIN
Level switch MIN

5

6

7

8 nicht genutzt (Stecker)
not used (plug)



GROENEVELD-BEKA 
LUBRICATION SYSTEMS BY TIMKEN 

11.1.2 Anschlussplan fdr GMA+-Geriite 
Abb.19:; 

: n�o � lÙ

., U O O 0 �Ånw� .. " .... - @ □ 0��iÛ 

1 •� t!GH) 
2 -JI (GNOJ 
l (�T� l�Ul 
4 SIGHAl L�P 
S SPA� 1� 
6 �.lJ. 
7 unu� 
� Uno� 

·�----� ' 
L __ ____ _ __ _ ___ __ ______ _ ____ _ _____ ___ ___ __ ___ __ t 

PIN Grsion fOr Zug- Grsion fOr Hanger Kabel-0 (mm') 
maschinen (TRK) und Auflieger (TRL) 

1 Spannung, ROcklicht 1,5 
Klemme 15 

2 Masse, Klemme 31 Masse, Klemme 31 1,5 

3 Eingang Bremslicht 1,5 
Steuergerat 

4 Ausgang Ausgang 1,5 
Signallampe Signallampe 

5 Spare 1/0 Spare 1/0 0,5 

6 K-Line* K-Line* 0,5 

7 nicht ve}endet nicht ve}endet 

8 nicht ve}endet nicht ve}endet 

* K-Line: Schni�stelle fur die Kommunikation mil Diagnose- und FCT-Produktionswerkzeugen implementie{. 

PIN Funktion Anmerkung 

1 Stromversorgung Getriebemotor + 10 V DC oder 24 V DC Ue nach 
eingebautem Motor), max. Strom ... 

2 Stromversorgung Getriebemotor - 2 A  

3 FOllstandssensor #1 (wenn eingebaut) Schlieler (Signal wenn Behalter 
voll), Schaltstrom 1 A/ Spannung 

4 FOllstandssensor #2 (wenn eingebaut) max. 200VDC 

5 Sensor Getriebemotor OUT Schaltstrom max. 25 mA 

6 Stromversorgung Sensor Getriebemotor - Betriebsspannung 5 bis 24 V DC 
(Oberschreiten Sie den Max.-We| 

Stromversorgung Sensor Getriebemotor + nicht) 

8 nicht ve}endet 
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Um Schaden am Bordnetz des Fahrzeugs oder der Maschine zu vermeiden, mOssen die richtigen Sicherungen in den 
Stromversorgungskreis (+15) eingebaut werden. Dies gilt nicht fOr Systeme mil einer GMA+ Anhangerpumpe, da diese 
Systeme die bereits ausreichend verschmolzenen Brems- und ROcklichtschaltungen des Fahrzeugs nutzen. Die 
richtigen Sicherungswerte linden Sie in den Schaltplanen oder den folgenden Tabellen. 

PrOfen Sie immer, ob das System, welches Sie einbauen wollen und die geplanten )rfahrensweisen den Anforderungen 
der angestrebten Anwendung entsprechen: 
• Die Bauteile (z.B. Pumpe, Verdrahtung und Schaller).
• Die Platzierung der Bauteile am Fahrzeug.
• Wie die Schmieranlage mil dem eleklrischen System des Fahrzeugs verbunden werden soil.

AulFerdem: 
Nehmen Sie die Verdrahtung erst vor, nachdem die Hauptbauteile der Schmieranlage montiert worden sind (z.B. 
Pumpenaggregat, Signalleuchte, UbeQachungsschalter an den Verteilerbl?cken). 
• Versuchen Sie, so weit m?glich, die eleArische Verkabelung entlang der Schmierleitungen zu fOhren und befestigen

Sie die Verkabelung zusammen mil den Schmierleitungen.
• Verbinden Sie dieAnhanger-Pumpe mit derVersorgungsleitung und dem Potentialanschluss (dieseAnschlOsse nicht

vertauschen). Stellen Sie die Verbindung in einer wasserdichten Anschlussbox am Anhanger her und stellen Sie 
sicher, dass das Kabel ordnungsgemalF in dieAnschlussbox gefOhrtwird (wasserdicht). 

Betrlebsspannung Slcherung Slcherungstype 

12V 2A KFZ-Sicherung trage 

24V 2A KFZ-Sicherung trage 
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11.3 Einbau der Pumpenelemente 
In das Gerat k.nnen bis zu 72 Pumpenelemente eingebaut werden. Dazu kann der Ring mil den Auslassbohrungen 
gewechselt werden. 
Diesen Auslassring isl mil 12, 18, 36 oder 72 erhaltlich. 
Abb.20: 

Hinweis! DieArtikelnummerfinden Sie im Kapitel 18.7 Auslassring und Exzentereinheit. 

Entfernen Sie evtl. angebrachte Verschlussschrauben. 
Schrauben Sie die Pumpenelemente in der gewunschten Reihen)lge ein. Beachten Sie dabei, die Reihen)lge der 
Schmierstellen. 
Ziehen Siedie Pumpenelemente mit einen Drehmoment von 6 Nm. fest. 

11.4 Verbinden der Leitungen mit den Pumpenelementen 
Die Pumpenelemente werden mit einen Steckanschluss fur den Schlauchanschluss geliefe8. 
Stecken Sie den Schlauch fest in das Pumpenelement. 
�sten Sie die Verbindung indem sie einmal fest am Schlauch ziehen. 

Die Steckverbindung kann auch wiedergel.stwerden. 
Drucken Sieden Ring (Pos. 1,Abb. 21) in die Buchse (Pos. 2,Abb. 21). Sie k.nnen den Schlauch nun herausziehen. 

2 
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11.5 Leitungsmontage 
• FachgerechteAuslegung! 
• Bei VeKendung van Rohrleitungen nur gereinigte, nahtlose Pr<zisionsstahlrohre veKenden! 
• Rohrleitungen fachgerechtverspannungsfrei montieren!
• Druckdichtheit derVerschraubungen beachten! 
• Alie Bauteile mussen fur den maximalen Betriebsdruck (siehe Kapitel 1. ,,Technische Dalen") zugelassen sein.

Der Leitungskranz sollte aus halbslarrem Nylonschlauch Groeneveld-SEKA 04 mm (Artikel-Nr. siehe Kapitel 18.7 
Nylonschl<uche) geferligl werden. VeKenden Sie, wenn m=glich, einen schmierstoffgefullten Schlauch, der var der 
lnbetriebnahme des Ger<tes nichterst mil Schmiersto6 gefulltwerden muss. 
Abb.22: 

Suchen Sie den gunstigsten Montageweg fOr denAnschluss der einzelnen Schmierstellen. 
Schneiden Sie Schlauche auf die ben=tigte Lange. Achten Sie dabei darauf eine sauberen und gerade Schnitt zu haben. 
Achlen Sie bei bewegliche Lagerstellen, wie z. B. Federn, Lenkung,Aufzuge etc., auf die entsprechende Schlauchlange. 
Markieren Sie die Schlauche an beiden Enden mil ldentifikationshulsen, um sp<ter feststellen zu k=nnen, welcher 
Schlauch an welcher Schmierstelle und an welchem Pumpenelementangeschlossen werden muss. 

Um dem Schlauchkranz Festigkeil und Sleifheil zu geben, mussen die Rohre mil Hilfe van Schlauchbindem oder 
Klebeband fest miteinander verbunden werden. Die Schlauche sollten alle 6 Pumpenelemente ferst miteinander 
verbunden werden. 
Der Schlauchkranz sollte wie in dem Bild Abb. 21 gearbeitet werden. 
Er so Ille in einem Abstand van ca. 60 mm zum Ge rat gefeJigt werden und rechts he rum laufen. 
Beginnen Sie mil dem untersten Kranz der Pumpenelemente und arbeiten Sie sich dann Kranz fur Kranz nach oben var. 
Bei Bedarf k=nnen auch mehrere Leitungskranze erstellt werden. 

Die Ausgangspunkte fur die einzelnen Schlauchpakete, die zu nahe beieinander liegenden Schmierslellen fuhren 
(Schmierstellengruppen), kann nach Bedarfgew<hltwerden. 
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Verbinden Sie die Leitungen zu Schlauchpaketen, wenn Schmierstellen nahe beieinander liegen (Schmier­
stellengruppen), z. B. alle Schmierstellen einerAchse am LKW oder Anh.nger. 
Nehmen Sie auch Schmierstellen die entlang derMontagelinie des Schlauchpaketes liegen auf. 
Das Schlauchpaket kann Leitungen in unterschiedlichen Langen enthalten. Die einzelnen Leitungen k/nnen das 
Schlauchpaket an der geeigneten Stelle verlassen (siehe Zeichnung). 
Abb.23: 

o»m Slan� 

s�m41en1 l:gOJ ol tube 
I! rHt� BaQnQ �R1S 

Typical Loom Stand 

PHle<:lC �=</n� 
H>II �pLd -pe ,�,i,m,11111d 

�ncn a tab ol la/ a.c1H 
lhe end o1 tin, lube lo 

1ecure lbt t.D. H., 

�rbinden Sie die Schl.uche mil Hille van Schlauchbindern oder Klebeband zu Schlauchpaketen. SchOtzen und 
verbinden Sie die Leitungen mil Hille van Schu>-oder Spiralschl.uchen. 
�;enden Sie dazu einen Schlauchst.nder, falls vorhanden. 
Suchen Sie den gOnstigsten Montageweg !Or die Schlauchpakete. 
�rlegen Sie die Schlauchpakete spannungsfrei und abseils van heiBen �ilen (max. 70°C). 
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12. lnbetriebnahme

12.1 Schmiersto	e 
Das GerFt isl zur Befullung mil 01 SAE 80/90 und MehrzwecIetten bis NLGI-KI. 2 ausgelegt. 
Verwenden Sie nur Schmiersto=e mil gleicherVerseifungsart. 
Setzen Sie keinen Schmierstoffe mil Feststoffanleilen ein (Schmierstoffe mil Feststoffanleilen auf Anfrage, wie z. B. 
Graphit oder MoS,) 

12.2 Schmiersto	bef
llung 
Vor der ersten lnbetriebnahme (AuBer Sie haben das GerFt komplett mi!Schmiersto> befullt erhalten.) und bei Erreichen 
des MinimumfOllslandes mGssen Sie den BehFlter am BefOllanschluss mil sauberem Schmierslo>, frei van 
Lu?einschlGssen und VerschmuXungen, befullen. 

• Reinigen Sie zunFchst das GerFt und dessen unmittelbare Umgebung, um das Eindringen van Schmutz zu
vermeiden. 

• Befullen Sie das Geral max. bis zum auf dem Behalter angegebenen Schmiersto>h6chststand.
• *rmeiden Sie es das GerFt Ober den auf dem GerFt angegebenen max. Schmierstoffstand zu fullen, um m6gliche

SchFden zu vermeiden.
• Beachten Sie die Schmierstoffangaben des Maschinenherslellers. VeUenden Sie nur Schmierstoffe nach 

Spezifikation des Maschinenherstellers. 
• Fangen Sie auslaufenden Schmierstoff in einem geeigneten BehFlter aus und entsorgen Sie diesen Fach- und 

umweltgerecht.
• Beachten Sie das Sicherheilsdalenblatt des Schmierstoffherstellers.
• Beachten Sie, das sich das FlieBverhalten des Schmierstoffes mil der Umgebungstemperatur verandert.
• Achten Sie beim Fullen des GerFtes unbedingt aufFuBerste Sauberkeit. 
• PrGfen Sie den FGllstand im BehFlter des GerFtes wFhrend der ersten Betriebsstunden mehrmals in gleichen

ZeitabstFnden.

12.2.1 Bef�llen des Ger�tes mit Mehrzweckfett bis NLGI-KI. 2 
Um dies zu erleichlern isl das Geral mil einem Schmiernippel (Standard) ausgerGstet. Auf diesen kann eine 
handelsGbliche Fettpresse aufgesetzt werden. 
Zur FGllung des Gerates mil einer FGllpumpe, kann eine FGllkupplung (Artikel-Nr. siehe Kapitel 18.2.19 FGllanschluss) 
angebrachtwerden. 
Auf diese k6nnen dann diverse FGllpumpen aufgesetzlwerden, die Sie ebenso bei Groeneveld-BEKAerhalten k6nnen. 

Vorgehensweise: 
• Entfernen Sie die Staubschutzkappe van Schmiernippel oderder FGllkupplung.
• Reinigen Sie den Schmiernippel oder die FGllkupplung und deren unmittelbare Umgebung mil einem sauberen Tuch.
• Reinigen Sie den Einfullschlauch an der Fettpresse oderder FGllpumpe.
• Fullen Sie den Schlauch mil Schmierstoff, bis am Ende eine kleine Menge Schmierstoff austritt.
• Setzen Sie den Schlauch auf den Schmiernippel oder die FGllkupplung.
• Fullen Sie den BehFlter bis zum angegebenen max. FGllstand.
• Entfernen Sie den FGllschlauch.
• Reinigen Sie den Schmiernippel oder den FGllanschluss van Schmierstoffresten. 
• Reinigen Sie die Staubschutzkappe und seXen Sie die Kappewiederauf den Schmiernippel oder die FGllkupplung.
• Entsorgen Sie ausgelaufenen Schmiersto>reste und das Tuch <ch- und umweltgerecht. 
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12.2.2 F�llen des Ger�tes mitOI SAE 80/90 
Abb.24: 

Oil 

• Zur FOi iung des Ger"tes mil 01 drehen Sie das Rohr an der Seite der Beh"lterabdeckung nach oben.

• Fullen Sie das 01 ein.

• Achten Sie dabei darauf, das kein Schmutz in den Behaltergelangt.

• Drehen Sie den Arm wieder nach unten, so dass die Einfull#�nung verschlossen isl.
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12.3 Entl��en des Gerates 
Das EntlO4en des Ger;les eHolgt bei drucklosem Betrieb und offenen Abg;ngen des Ger;les. 
Bet;tigen Sie das Ge rat so o4, bis blasenfreier Schmierstoff aus alien Pumpenelemenlen auslritt. 

12.4 Entl��en der Anlage 
Das En ti O4en der Anlage erfolgl bei drucklosem Belrieb und offenen Abg;ngen des Ge rates. 
Bel;ligen Sie das Ger;l so o4, bis blasenfreier Schmiersloff an alien Schmierleilungsenden auslritt. Dies isl 
insbesondere beiAnlagen wichtig, die mil unbefOliten Schlauchleilungen erslelilwurden. 

13. 

13.1 

Wartung und lnstandhaltung 

Bevor Sie Wartungs- und Reparaturarbeiten durchfOhren, isl das Ger�t spannungsfrei zu schalten. 
Alie Wartungs- und Reparaturarbeiten sind bei vollst�ndigem Stillstand und drucklosem Zustand 
des Ger;les durchzufOhren. Die Oberfl;chenlemperalur des Ger;les isl zu OberprOfen, da durch 
HilzeOberlragung Verbrennungsgefahr besleht. Hilzebest;ndige Sicherheilshandschuhe und 
Schutzbrille lragen! Verschmutzle oder kontaminierte Oberfl;chen sind vor den Wartungsarbeilen zu 
reinigen, gegebenenfalis isl hierfOr SchutzausrOstung zu lragen. Ger;l w;hrend der Wartungs- / 
Reparaturarbeilen gegen Wiederinbelriebnahme sichern! 

Allgemeine Wartung und lnstandhaltung 
• Ziehen Sie alle Verschraubungen ca. 6 Wochen nach lnbelriebnahme nochmals nach.

• Konlrollieren Sie mindeslens alie4 Wochen s;mtliche Bauleile auf Leckagen und Besch;digungen!

• OberprOfen Sie die Belriebs- und FunktionslOchtigkeit des Ger;les. FOhren Sie einen !slumlauf durch und prOfen
Sie alie Schmierslo1ausl;sse.

• Wenn Sie einen Hochdruckreiniger zur Reinigung des Fahrzeuges oder der Maschine veJenden, setzen Sie das
Ger;t nichl direkt dem Strahl aus, um zu vermeiden, das Wasser in das Ger;l eindringl (z. B. durch die
EntlO4ungso0nung. Bei normalem Belrieb das Ger;les kann kein Wasser eindringen.

• Haben Sie eine G�+, lesten Sie regelm;/ig die Funktion das Ger;les (zus;tzlicher Schmierdurchgang) und 
OberprOfen Sie alie verwendelen Schmierslo2ausl;sse auf Funktion und Dichligkeit. Lesen Sie den Fehlerspeicher 
aus! 

Durch nicht beseitigle Leckagen kann es zumAustritt von Schmierstoff unler hohem Druck kommen. 
Haben Sie durch Leckagen Schmierslo0pfOtzen gebildel, sind diese so3Izu beseiligen. 
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13.2 Schmiersto
echsel 

Achtung ! I Beim Nachfullen des Schmerslo4es isl auf auBersle Sauberkeil zu achlen! 
• Kontrollieren Sie den Fullsland im Behaller des Gerales regelmaBig und fullen Sie bei Bedarf sauberen Schmiersloffnach. Gehen Sie dazu vor, wie in Kapilel 12.2 Schmierslo4befullung. beschrieben). 
• Der Schmiersto4austausch muss nach den Vorgaben des Schmierslo4herslellers durchgefuhrt werden.Umgebungseinflusse, wie erhQhte "mperalur oderVerschmutzung kQnnen diese lntervalle verkurzen! 
• Bille achlen Sie darauf nur Schmiersloffe einzuseRen, die sowohl fur das Geral als auch fur die zu schmierende Maschine geeignel sind und dieAnforderungen der jeweiligen Einsatzbedingung erfullen!
• Achlen Sie darauf, das bei unlerschiedlichen Schmierslo6ieferanden die Qualilal des Schmierslo5es der des zuvoreingefulllen Schmierslo5es enlsprichl! Sicherheilshalber sollle der Schmierslo4behaller komplett und sachgerechl entleeM und gereiniglwerden!

14. Reparatur
14.1 lnstandsetzung der Zentralschmieranlage 
Das Blockieren derZenlralschmieranlage kann mehrere Grunde haben: 
• Eine zerdruckle oder verslopfte Leilung 
• Ein mitSchmiersto4 uberfullles oder verslop7es Lager 
• Ein blockieMes Pumpenelemenl 
• Einen fur die Zentralschmieranlage ungeeigneter Schmierslo4
Auffinden der Blockadestelle: 
LQsen Sie Leilung fur Leilung von dem jeweiligen Pumpenelemenl und lQsen Sie einen zusatzlichen Schmierzyklus aus. 
Das Pumpenelemenl, bei dem das Geral wieder arbeitel, isl der Grund fur die Blockade. 
Prufen Sie nun nach, ob die zugehQrige Schlauchleilung durchgangig isl. 
SchlieBen Sie dazu die Leilung wieder an das Pumpenelemenl an und lQsen den Abschluss an der Schmierslelle. 
LQsen Sie einen zusalzlichen Schmierzyklus aus. 
Wenn das Geral blockieL, isl die Leilung defekt. Tauschen Sie die Leilung aus. 
Wenn das Gerat nichl blockier!, isl die Schmierslelle defekt. Setzen Sie die Schmierslelle instand. 
Auffinden des defeklen Pumpenelemenles: 
Solllen Sie bei der Suche nach der defeklen Leilung / Schmierslelle keinen Erfolg gehabl haben, schrauben Sie jedes Pumpenelemenl einzeln aus dem Gehause. 
Das Pumpenelemenl, bei dem das Gerat wieder arbeilet, isl das defekle Pumpenelement. Tauschen Sie das Pumpenelemenl aus. 
Zur Sicherheilsolllen Sie den Schmiersloff Oberprufen. 
Slellen Sie dabei fest, das ein ungeeigneler Schmierslo4 in das Geral eingefullt wurde, lauschen Sie diesen aus. Gehen Sie dazu vor, wie in Kapilel 13.2 Schmierslof8echsel) beschrieben. 
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15. AuBerbetriebnahme
• Entlasten Sie das Ge rat vom Druck! 
• Schalten Sie die elektrische Energieversorgung ab!
• Lassen Sie die Energieversorgung des Gerates von einer ausgebildelen Fachkra0trennen!
• EnVernen Sie samtliche Rohr- und Schlauchleitungen!
• Losen Sie die Befestigungen des Gerates!

16. Entsorgung

Hinweis! 

Beachten Sie bei einem Schmiersto/echsel die Entsorgungshinweise des Schmiersto-­
herstellers! 
Schmiersto.e bzw. mil Schmiersto- verschmutzte Lappen oder Ahnliches, sind in speziell 
gekennzeichneten Beh:ltern zu sammeln und ordnungsgem:B zu entsorgen! 
Die Entsorgung des Ger:tes muss, entsprechend den nationalen und internationalen 
Gesetzen und Vorschri1en, fach- und sachgerecht erfolgen. 
Groeneveld-SEKA Ger:te konnen zudem noch Batterien enthalten. Bei fach- und 
sachgerechter Entsorgung werden Batterien wiedePeQertet. Sie enthalten wichtige 
Rohsto.e. 
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17. Storungsbehebungen
17 .1 Allgemeine Storungsbehebung beim Gerat GMA und GMA+ 
Storung Mogliche Ursache Mogliche Behebung 

Das Gerat arbeitet nicht Sicherung defekt Sicherung erneuern 

Elektrische Leitung defekt Elektrischen Anschluss 
oder falsch angeschlossen OberprOfen und 

gegebenenfalls erneuern 

Gerat defekt Gerat reparieren oder 
tauschen 

Eine Schmierstelle nimmt Siehe Reparaturanleitung im 
keinen Schmiersto! ab, die Kapitel 14.1 lnstandsetzung 
Anlage blockiert der Zentralschmieranlage 

Das Gerat arbeitet aber Lu"polster im Behalter Gerat entlO"en 
fordert keinen Schmiersto! 

Behalter leer Behalter fOllen und Gerat 
entlO"en 

Schlachter oder falscher Schmiersto! tauschen 
Schmiersto! 

Das Gerat arbeitet aber Das Gerat dreht langsamer siehe Storung ,,Das Gerat 
fordert weniger Schmiersto! arbeitet mil veringerter 

Umdrehungszahl" 

Schlachter oder falscher Schmiersto! tauschen 
Schmiersto! 

Das belreffende Pumpenelement tauschen 
Pumpenelement isl 
verschlissen 

Gerat arbeitet mil verringe2er niedrige kein Schaden 
Umdrehungszahl Umgebungstemperatur Losen Sie ein bis zwei 

zusatzliche Schmiervorgange 
aus 

hoher Gegendruck PrOfen Sie die 
Zentralschmieranlage 
stellen Sie keinen Schaden 
fest, losen Sie ein bis zwei 
zusatzliche Schmiervorgange 
aus 

falsche Stromversorgung Vergleichen Sie die 
vorhandene Spannung mil 
der auf dem Gerat 
angegebenen Spannung 
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Storung Mogliche Ursache Mogliche Behebung 

Der geforderte Schmiersto� Es wurde beim Bef$llen des Gerat entlO�en 
enthalt Lu�blasen Behalters Lu� eingebracht 

Der Behalter des Gerates Gerat bef$llen und entlO�en 
wurde komplett leer gefahren 

Das belre�ende Pumpenelemenl lauschen 
Pumpenelement ist 
verschlissen 

Schlechter oder falscher Schmierslo� lauschen 
Schmierslo� 

Kein oder wenig Schmiersto� Das Geral arbeitet nichl siehe Storung ,,Das Gerat 
an alien Schmierstellen arbeilel nicht" 

Behalter leer Behalter fOllen und Gerat 
entlO�en 

Das Gerat arbeitet, f5rde1 siehe Storung ,,Das Gerat 
aber keinen Schmiersto� arbeilel, f4rdert aber keinen 

Schmiersto�'' 

Das Gerat arbeitet aber siehe Storung ,,Das Gerat 
f4rdert weniger Schmiersto� arbeilel aber f4rdert weniger 

Schmiersto�'' 

Das Gerat arbeitet mit siehe Storung ,,Das Gerat 
verringerter Umdrehungszahl arbeilel mit verringerter 

Umdrehungszahl" 

Kein oder wenig Schmiersto� Das zugehorige ersetzen Sie das 
an einigen Schmierstellen Schlauchpaket isl blockiert Schlauchpakel 

oder abgerissen 

Kein oder wenig Schmierslo� Die zugehorige Erselzen Sie die 
an einer Schmierslelle Schmierleitung isl geplatzl Schmierleitung 

oder undicht 

Die zugehorigen Ziehen Sie die 
�rschraubungen sind �rschraubungen nach oder 
undicht ersetzen Sie diese 

Das zugeh4rige Ersetzen Sie das 
Pumpenelement ist Pumpenelement 
verschlissen 

Die Schmierslelle wurde am �rgleichen Sie die 
falschen Pumpenelemenl Zentralschmieranlage mil den 
angeschlossen zugeh4rigen Schmierplan 

Die Fordermenge des Ersetzen Sie das 
entsprechenden Pumpen- Pumpenelement durch eines 
elementes ist zu gering mit gro0erer F4rdermenge 
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Storung Mogliche Ursache Mogliche Behebung 

Zuviel Schmiersto� an einigen Die Schmierstellen wurde an �rgleichen Sie die 
Schmierstellen den falschen Zentralschmieranlage mit den 

Pumpenelementen zugehorigen Schmierplan 
angeschlossen 

Die zugehorigen Ersetzen Sie die 
Pumpenelemente sind falsch Pumpenelemente durch 
dimensioniert Pumpenelemente mit 

geringerer Dosierung 
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17.2 Storungsbehebung beim Ger�t GMA+ im Fuktionsmodus TRK 

Hinweis! Sehen Sie auch im Kapite l 17.1 Al lgemeine Storungsbehebung beim Gerat 
�---� GMAundGMA+nach! 

Storung Mogliche Ursache Mogliche Behebung 

Das Gerat arbeitet nicht Es liegt ein Fehler im System Sehen Sie auf dem Display 
vor des Gerates nach. 

Eine Erklarung der 
Fehlercode finden Sie im 
Kapitel 10.4 Fehler- und 
Warncodes 

Kein oder wenig Schmiersto( Das Schmierintervall GIVt ist Verk0rzen Sie das 
an allen Schmierstellen zu lang Schmierintervall GIVt, siehe 

Kapitel 10.7.1 Einstellung der 
Zyklusdauer GIV bei der 
Einstellung TRK (APTY) 

Zuviel Schmiersto( an alien Das Schmierintervall GIVt ist Verlangern Sie das 
Schmierstellen zu kurz Schmierintevall GIVt, siehe 

Kapitel 10.7.1 Einstellung der 
Zyklusdauer GIV bei der 
Einstellung TRK (APTY) 
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17.3 Storungsbehebung beim Ger�t GMA+ im Fuktionsmodus TRL 

Hinweis! Sehen Sie auch im Kapitel 17.1 Allgemeine Storungsbehebung beim Gerat 
�---� GMAundGMA+nach! 

Stlirung Mligllche Ursache Mligllche Behebung 

Display zeigt nichts an Keine Storung DrOcken Sie eine der 
Display befindet sich im Funktionstasten, um das 
Standby Display zu aklivieren 

Das Gerat arbeitet nicht Es liegt ein Fehler im System Sehen Sie auf dem Display 
vor des Gerates nach. 

Eine Erklarung der 
Fehlercode finden Sie im 
Kapitel 10.4 Fehler und 
Warncodes 

Kein oder wenig Schmiersto& Die Anzahl der eingestellten Verringern Sie die Anzahl der 
an alien Schmierstellen Bremsintervalle GBRK ist zu Bremsintervalle GBRK, siehe 

hoch Kapitel 10.7.4. 

Das Schmierintervall GB+ T ist VerkOrzen Sie das 
zu lang Schmierintervall GB+ T, siehe 

Kapitel 10.7.5. 

Die Pumpenumdrehung Starten Sie ein oder zwei 
konnte mehrmals zusatzliche Schmierzyklen. 
hintereinander nicht Sorgen Sie in dieser Zeit 
abgeschlossen werden. dafOr, das die 

Spannungsversorgung des 
Gerates gesichert ist, siehe 
Kapitel 10.3.2 Reset des 
Schmierzyyklus 

Zuviel Schmiersto& an alien Die Anzahl der eingestellten Erhohen Sie die Anzahl der 
Schmierstellen Bremsintervalle GBRK isl zu Bremsintervalle GBRK, siehe 

gering Kapitel 10.7.4. 

Liegt ein Fehlervor, der hier nicht beschrieben ist, lesen Sie bitte den Fehlerspeicher aus. 
Sollten Sie dann das Problem immer noch nicht beheben konnen, wenden Sie sich bitte an den 
Groeneveld-BEKAKundendienst. 
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18.1 Ersatzteilzeichnung
Abb.25: I 
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18.2 Ersatzteilliste 

18.2.1 Beh�lterabdeckkappe f�r GMA-Pumpen f�r 12 V Betriebsspanung 

LUBRICATION SYSTEMS BY TIMKEN 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position Description Qty. P/N P/N 

1.1 ohne FOllstandsObe)achung 1 without fill level monitoring 

mit FOllstands be)achung fur 1 Liter 

1.2 Behalter 1 with level monitoring for 1 liter 
reservoirs 

mit FOllstands be)achung fur 2 Liter 

1.3 Behalter 1 with level monitoring for 2 liter 
reservoirs 

mit FOllstands be)achung fur 3 Liter 

1.4 Behalter 1 with level monitoring for 3 liter 
reservoirs 

mit FOllstands be)achung fur 5 Liter 

1.5 
Behalter 

1 F774849 F774849 with level monitoring for 5 liter 
reservoirs 
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18.2.2 Beh�lterabdeckkappe f�r GMA-Pumpen f�r 24 V Betriebsspannung 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl 
Drawing position Description Qty. 

1.1 ohne FOllstandsObe/achung 1 without fill level monitoring 

mit FOllstandsObe/achung fur 1 Liter 

1.2 Behiilter 1 with level monitoring for 1 liter 
reservoirs 

mit FOllstandsObe/achung fur 2 Liter 

1.3 Behiilter 1 with level monitoring for 2 liter 
reservoirs 

mit FOllstandsObe/achung fur 3 Liter 

1.4 Behiilter 1 with level monitoring for 3 liter 
reservoirs 

mit FOllstandsObe/achung fur 5 Liter 

1.5 
Behiilter 

1 with level monitoring for 5 liter 
reservoirs 
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18.2.3 Beh�lterabdeckkappe f�r GMA+-Pumpen f�r 12 V Betriebsspanung, mit integriertem Steuerger�t 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position Description Qty. P/N P/N 

2.1 ohne FOllstandsObe1achung 1 F774849 F796693 without fill level monitoring 

mit FOllstandsObe1achung fOr 1 Liter 
2.2 Behiilter 1 TBD TBD 

with level monitoring for 1 liter reservoirs 

mit FOllstandsObe1achung fOr 2 Liter 
2.3 Behiilter 1 F798043 F798066 

with level monitoring for 2 liter reservoirs 

mit FOllstandsObe1achung fOr 3 Liter 
2.4 Behiilter 1 F798048 F798068 

with level monitoring for 3 liter reservoirs 

mit FOllstandsObe1achung fOr 5 Liter 
2.5 Behiilter 1 F798048 F798071 

with level monitoring for 5 liter reservoirs 
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18.2.4 Beh@lterabdeckkappe fAr GMA+-Pumpen fAr 24 V Betriebsspannung, mit integrieQem Steuerger@t 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl Groeneveld BE� 
Drawing position Description Qty. P/N P/N 

3.1 ohne FOllstandsObeRachung 1 F727220 F796691 without fill level monitoring 

mit FOllstandsObeRachung fur 1 Liter 
3.2 Behalter 1 TBD TBD 

with level monitoring for 1 liter reservoirs 

mit FOllstandsObeRachung fur 2 Liter 
3.3 Behalter 1 F792670 F796686 

with level monitoring for 2 liter reservoirs 

mit FOllstandsObeRachung fur 3 Liter 
3.4 Behalter 1 F792677 F796689 

with level monitoring for 3 liter reservoirs 

mit FOllstandsObeRachung fur 5 Liter 
3.5 Behalter 1 F797795 F798036 

with level monitoring for 5 liter reservoirs 
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18.2.5 Befestigungsmaterial f�r Behalterabdeckkappen 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position Description Qty. P/N P/N 
4.1 

Schraube M6x16 
4 F750308 Screw M6x16 

4.2 Sicherungring M6 4 F604905 Lock washer M6 

4.3 Scheibe M6 4 F110870 Washer M6 

18.2.6 0-Ring zur Abdichtung zwischen Be halter und Abdeckkappe bX. Pumpenkorper 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position Description Qty. P/N P/N 
5 O-Ring 2 F110151 O-ring 
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18.2.7 Zugstangen 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position Description Qty. P/N P/N 
6.1 tor 1 Liter Behalter 4 F748889 for 1 liter reservoirs 

6.2 tor 2 Liter Behalter 4 F727224 for 2 liter reservoirs 

6.3 tor 3 Liter Behalter 4 F727225 for 3 liter reservoirs 

6.4 tor 5 Liter Behalter 4 F727226 for 5 liter reservoirs 

18.2.8 Behiilter 

Zeichnungsposition Behaltergro�e Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position reservoir quantity Qty. P/N P/N 
7.1 1 Liter 1 F731354 1 liter 

7.2 2 Liter 1 F600770 2 liter 

7.3 3 Liter 1 F103061 3 liter 

7.4 5 Liter 1 F11410 5 liter 

18.2.9 Pumpenwelle 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position Description Qty. P/N P/N 
8.1 tor 1 Liter Behalter 1 F724887 for 1 liter reservoirs 

8.2 tor 2 Liter Behalter 1 F727529 for 2 liter reservoirs 

8.3 tor 3 Liter Behalter 1 F727530 �r 3 liter reservoirs 

8.4 tor 5 Liter Behalter 1 F727531 for 5 liter reservoirs 

© Groeneveld-SEKA GmbH 2025 Seite 66 Alie Rechte vorbehalten! 



GROENEVELD-BEKA 
LUBRICATION SYSTEMS BY TIMKEN 

Spannung M lnhalt (L)* FS** Schmle#tellen*** Groneveld BE
 
Voltage (V) Capacity (I)* LS** Lubrication points*** P/N P/N 

12 
18 F792686 F796720 3 y 36 
72 24V 12 
18 

y 36 
72 

* = Beh�lterinhalt/ Reservoir capacity 
** = Fullstandssensor eingebaut / Level sensor installed 
*** = Anzahl der Schmierstellen / Number of lubrication points 
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18.2.10 R�h�l�gel 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position Description Qty. P/N P/N 

ohne Magnet fOr die 
9.1 FOllstandsOberwachung 1 F748889 

without the magnet for level monitoring 

mit Magnet fOr die 
9.2 FOllstandsOberwachung 1 F727224 

with the magnet for level monitoring 

18.2.11 Pumpenk
rper 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position Description Qty. P/N P/N 

10 Pumpenkorper 1 F750226 Pump support 
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18.2.12 Schrauben zur Befestigung desAuslassringes 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position Description Qty. P/N P/N 
11 Schraube M4x10-8.8 6 F725371 

18.2.13 Auslassring 

Zeichnungsposition BeMltergrOBe Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position reservoir quantity Qty. P/N P/N 
12.1 mit 12 Auslassen 1 F796688 with 12 outlets 

12.2 mit 18 Auslassen 1 F723223 with 18 outlets 

12.3 mit 36 Auslassen 1 F709238 with 36 outlets 

12.4 mit 72 Auslassen 1 F724711 with 72 outlets 

18.2.14 0-Ring zur Abdichtung zwischen Aus lass ring und Pumpengeh�use 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position Description Qty. P/N P/N 
13 0-Ring 1 F724747 0-ring

18.2.15 Exzentereinheit 

Zeichnungsposition BehaltergrOBe Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position reservoir quantity Qty. P/N P/N 
14.1 fOr 12 und 18 Auslasse 1 F726696 for 12 and 18 outlets 

14.2 fOr 36 Auslasse 1 F727228 for 36 outlets 

14.3 fOr 72 Auslasse 1 F727229 for 72 outlets 
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18.2.16 0-Ring zur Abdichtung zwischen Aus lass ring und unterem Pumpengeh�use 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position Description Qty. P/N P/N 

15 O-Ring 1 F636329 O-ring 

18.2.17 Schrauben zur Befestigung desAuslassrings am unteren Pumpengeh�use 

Zeichnungsposition BehaltergrMe Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position reservoir quantity Qty. P/N P/N 

16 Schraube M4x10-8.8 6 F777422 Screw M4x10-8.8 

18.2.18 Pumpenk�rper unten 

Zeichnungsposition Beschreibung Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position Description Qty. P/N P/N 

17 Pumpenkorper unten 1 
F750231 bottom Cover 

18.2.19 F�llanschluss 

Zeichnungsposition Behaltergro?e Anzahl Groeneveld BEKA 
Drawing position reservoir quantity Qty. P/N P/N 

18.1 Sechskant-Adapter R1/4" - R1/4" 1 F618084 Hex. Adapter R1/4" - R1/4" 

Schnellverschlusskupplung gerade 
18.2 R1/4" 1 F100056 

Quick fastener coupling, straight R1/4" 

Staubkappe fOr 
18.3 Schnellverschlusskupplung 1 F100258 

Dust Cover for Quick Coupler 
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18.3 Abstreifer 

Hinweis! 

Abb.26: 

Nur notig, wenn im Gerat keine FOllstandsObe;achung eingebaut isl! 
Sie benoligen, um den Schmiersto(behalter wechseln zu konnen, einen Behalter, 4 Zugstangen, 1 
Pumpenwelle, 1 Abstreifer und einen ROhrflOgel. 

BehiiltergroBe Artikel-Nummer 
Reservoir size A�icle number 

1 Liter ---
1 liter 

2 Liter F775429 2 liter 

3 Liter F775452 3 liter 

5 Liter F775452 5 liter 
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18.4 
Abb.27 

Fullstandssensor 

Beschreibung 
Description 

Verschlussschraube M12x1 Zn/Ni 
Threaded plug M12x1 Zn/Ni 

FOllstandssensor fOr 1 Liter Beh�ilter 
Level sensor for 1 liter reservoir 

FOllstandssensor fOr 2 Liter Beh�ilter 
Level sensor for 2 liter reservoir 

FOllstandssensor fOr 3 Liter Behalter 
Level sensor for 3 liter reservoir 

FOllstandssensor fOr 5 Liter Behalter 
Level sensor for 5 liter reservoir 

18.5 
Abb.28: 

Getriebemotor 

Beschreibung 
Description 

Getriebemotor 12 V DC - 0,9 rpm 
Gearmotor DC 12 V - 0.9 rpm 

Getriebemotor 24 V DC - 0,9 rpm 
Gearmotor DC 24 V - 0.9 rpm 

© Groeneveld-SEKA GmbH 2025 

GROENEVELD-BEKA 
LUBRICATION SYSTEMS BY TIMKEN 

ij 
Artikel-Nummer 
A�icle number 

P/N 

F604860 

F722933 

F636405 

F757659 

F784440 

Artikel-Nummer 
A�icle number 

P/N 

F775401 

F775444 
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18.6 Pumpenelemente 
Abb.29: 

Groeneveld-BEKA-Nr. lnterlube-Nr. 
Fordermenge Farbring Groeneveld-BE KA-no. lnterlube-no. 
Delivery rate Colour ring 

P/N P/N 

10 mm 3 rot F800091 red 78033 
15 mm 3 grOn 

green F800092 78034 

25 mm 3 gelb F800093 78035 yellow 

40mm 3 blau F800094 78036 blue 

60 mm 3 grau 
grey F800095 78037 

100 mm 3 schwarz F800096 78038 black 

�rschlussschraube F800108 34237-402 Piston plug 
---
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18. 7 Nylonschlauch fur den Anschluss der Schmierstellen
Abb.30: 

Schlauch-0 F$llung Lange Groeneveld-BEKA-Nr. 
Tube-dia. Filling Length Groeneveld-SEKA-no. 

4mm Fett der NLGI-KI. 000 25m F800100 Grease NLGl-cl. 000 

4mm Fett der NLGI-KI. 000 50m F800101 Grease NLGl-cl. 000 

4mm Fett der NLGI-KI. 2 25m F800099 Grease NLGl-cl. 2 
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18.9 GMA+ Product Matrix 
Spannung (V) lnhalt (L)* FS** Schmlerstellen*** Groeneveld BE
 

Voltage (V) Capacity (I)* LS** Lubrication points*** P/N P/N 

12 
18 1 N 36 
72 

12 
18 F776378 F796696 2 N 36 F775125 
72 

12 
18 3 N 36 F775129 
72 

12 
18 12V 5 N 36 
72 

12 
18 1 y 36 
72 
12 
18 F792668 2 y 36 
72 

12 
18 F792706 3 y 36 
72 
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Spannung (V) lnhalt {L)* FS** Schmlerstellen*** Groeneveld BE
 
Voltage (V) Capacity (I)* LS** Lubrication points*** P/N P/N 

12 
18 12 V 5 y 36 
72 
12 
18 1 N 36 
72 

12 
18 F786971 F796713 2 N 36 F726557 
72 

12 
18 3 N 36 F757647 
72 24V 
12 
18 5 N 36 
72 
12 
18 1 y 36 
72 
12 
18 F792669 F796706 2 y 36 
72 
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19. Angaben zum Hersteller

Groeneveld-SEKA GmbH 
Beethovenstra�e 14 
91257 PEGNITZ / Bayern 
Germany 
Tel. 
FAX 

+49 9241 729-0
+49 9241 729-50

POSTFACH 1320 
91253 PEGNITZ / Bayern 
Germany 

http://www.groeneveld-beka.com 

LUBRICATION SYSTEMS BY TIMKEN 

E-Mail: info-de@groeneveld-beka.com 

Unser weiteres Lie+rprogramm: 

Zahnradpumpen 
01-Mehrleitungspumpen 
Fett-Mehrleitungspumpen
Einleitung-Zentralschmieranlagen
Zweitleitungs-Zentralschmieranlagen 
Olumlauf-Zentralschmieranlagen 
01/Lu/- und Spruhschmierung
Spurkranzschmierung
Nutzfahrzeug-Zentralschmieranlagen
Walzwerk-Zentralschmieranlagen
Progressiwerteiler
Steuer- und ObeHachungsger6te

Dieses Dokument dient ausschlie=1ich als Mittel zur AusweGung und um Ihnen Dalen zur $Fugung zu stellen, die Sie bei der 
VeHendung unseres Produkts unterstutzen. Die Produktleistung wird von vielen Faktoren beeinflusst, die au=erhalb der Kontrolle 
von Groeneveld-SEKA liegen. Groeneveld-SEKA Produkte werden gem6= den Groeneveld-SEKA Verkaufsbedingungen verkau0, 
welche unsere eingeschr6nkte Garantie und Abhilfeleistungen beinhalten. 
Sie linden diese unter https://www.groeneveld-beka.com/en/ 
Die technischen Dalen konnen ohne Vorankundigung ge6ndert werden. Fur weitere lnformationen und Unterstutzung wenden Sie 
sich an lhren technischen Ansprechpartner bei Groeneveld-SEKA. Es wurden alle angemessenen Anstrengungen unternommen, 
um die Richtigkeit der Angaben in diesem Dokument zu gew6hrleisten, aber es wird keine Ha0ung fur Fehler, Auslassungen oder 
aus anderen Grunden ubernommen. 
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